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STEMMATOLoGIa VVERTEERIANA,
OderJ

Kurtzentworffenes Geſchlecht-Regiſter
der Uralten Hochberuhmten und Hochanſehnlichen Familie

Kochund ghohlgebohrnen
Des Heiligen Romiſchen Reichs

ogn n
ggerren derer Vraffund errſchafften

Weichlingen Werthern Grucken Wiehe c.
gomiſcher Sayſerl. Majeſtat und des Geil. om. Weichs

Srb-DammerShürhuterer c.
Wie ſolches

Anno Chriſti 1717.
denen Geſammten zu dieſer Zeit flvrirenden Hohen Häuſern

als einen Prodromum
des unter Handen habenden und in Kupffer zu ſtechenden

Khertheriſchen Stamm-Baums
Welcher

unter Gottlichem Beyſtande/

ſammt einer deutlichem Erlauterung und Continuation,
ſonderlich was die neuere Hiſtorie betrifft/

Genealogiſcher Ordnung gemaß

der Buchdrucker Preße ubergeben werden ſoll/
Durch dieſes Blat

aus unterthanigſtem keſßßect
einliefern wollen

L M. Katter VViehenlis.
Gr acch Gedruckt bey Heinrich Beyrrn,



zg hat das hohe Hauß von Werthern einige
Secula her gar unterſchiedlicheLinien formiret/ wel
che beym Albino und Reinhardo behorigen Orths
richtig angemercket worden ſind. Nachdem aber
folgender Zeit immer eine nach der anderm ausge
gangen und noch in dieſem achtzehenden Seculo,

A.C.i710. die Klein-Ballnhauſiſche Linie zu ihrer Endſchafft gelanget: Als
iſt von denen Ehemahligen Linien wie ſolche zuAusgang des 14. Seculi ge
zehlet worden annoch die ſo genannte Schloß-Wertheriſcht in kioriſantem

Stande,; die ſich aber von Zeit Herrn Johannis des Groſſen her in die
ſem Regiſter ſub Num. 178. befindlich durch deſſen drey Herren Sohne
nemlich Herrn Georgen HerrnGeorgThilor und Herrn Johann Hein
richen in drey Hauptkinien abgetheilet hat welche heutiges Tages noch

1. Die Beichlingiſche 2. die Bruckiſche und 3z. die Wiehiſche Linien
genennet werden. Jegliche von dieſen hat hinwiederum ihre Special-
Linien: immaſſen zuietziger Zeit

A. Die Beichlingiſche ſich theilet
Jn die zu NeuenHeilinaen welche Jhro Hoch-Graffl. Eecell. der Konigl Pohln. und

Churt. Suchß. Herr Geheimde CAiners- iniſter und Cantzler Herr Georg des
neil. Rom. Reichs Graff ec. forwiret ſo in dieſem Regiſter ſub Num. 2bo. befindlich.

E.2.en die zu Beichlingen welche Jhro Hoch-Graffl. Gn. Herr Fridemann des Heil.
.Reichs Graff 2c. fuhret guo de vid. Num. 267.C'ill d lch Jh Hochwlirden und Jrey Herrl Gn dem hr Ober3. Jn die zu o e a we evon roHoffmeiſter Herr Wolff Dietrichen unterhalten wird Nam. 216.

4. In die zu Guthmannshauſen welche auf Jhro Freyherrl. Gn. Herrn Johann Ge

orgen ſub Num. 235. beruhet.
B. Die Bruckiſche gehet1. Jn die zu Brucken welche Jhro Freyherrl. Gn. Herr Carl Heinrich Obriſt. Lien-

tenant, ſub Num. ʒii. fuähret.
3. An die zu Klein-Werthern welche Jhro Freyherrl. Gn. Herrn Georg Chriſtoph

Sbriſt/ Lieuten. ſub Num. 289. zum Unterhalter hat.
C. Die Wichiſche ſchlieſſet in ſich

Erſtlich die zu Bachra welche auf Jhro Hochgraffl. Gn. Herrn Georg Wilhelm
des H. R. Reichs Granenre. Num. 333. beſtehet.Hernach aiſtinguiret Sie ſich ſelbſt ins Ober und Unter-Hauß. Das OberHauß

Das UnterHauß aber ſondert ſich wieder ab in zwo Linien; Die eine hat bißhieher Jhro
Nochwurden und Freyherrl. Gn. der Herr Ober-Kirchen-und Ober-Confflorial.
Rath Herr Johann criedrich 8.5. Tbeol. Doct. als Senior der Wiehiſchen Linie/ un
terhalten ae zuo Num. 342. Dieſer nachdem Jhm bey uberkommenen htiligen
Amts-Verrichtungin die Sorge vor Weltl. Sachẽ allzubeſchwerlich gefallen uber
giebt die Aanminiſtration der Guter nebſt Fortſetzung ſeiner Linie deſſen Fryherrl.
Herrn Sohne Herrn baron Chriftian Erdmann Ludwigen Num. 347.

Die andere aber ſtifftet Jpro Frey Herrl. Gn. Herr Zaren Adam Ludwig Num. Jyo.

uer. Wufner, α

i— aν.
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egtto do

B. C. D.
Wertheriſches NeſchlectKegiſter

r Ordentliche Erzehlung aller Deſcendenten Mannliches und Weib
es Geſchlechts aus dem Geblute derer Herren von Werthern wie nemlich ſolche
ihrem preißwurdigem UrAnherrn an bißhieher von einander hergeſtammet
d wie viel deren in ihrer GeburthsOrdnung von 4. C. 8oi. biß aur dieſes 1717.

HeylJahr /centinua ſerie gezehlet werden von einem Wertheriſchen
Unterthan Iin Moglicher Kurtze entvvorffen.

raGEw x beruhmten Herren Standes. Ge
 Ek ſchlechts derer Oerren von Werihern
der Geburth nach ein vornehmer Thuringi
ſcher Hert welcher wegtẽ ſeines hohen Herkom
mens und ruhmwurdiger Verdienſte beh dem
Rom. Kayſer CAROLO, dem Groſſen in ſon
derbahrem Anſehen und Gnaden geſtanden der 17.
geſtalt daß beſagte Kayſ. Maj. Selbigem das
ehemals Koniglicherbauete Schloß Werthern 1 13.

gen ſamt einem gutem Theil deGegend befind 20.

eine halbe Veil weges ungefahr von der Kah 15.
ſeri. freven Reichs-Stadt Nordhauſen gele

lichen Landes erblich geſchencket und A. C. 21.
tei. zum Erſten Herrn von Werthern benen
net auch zugleich in den ReichsHerrten 22.
Stand erhoben hat. ſt. A. C. 13 deſſen Ge
mahlin geweſen eine gebohrne Grafin von Ka 23.
fernbutg aus Kafernburg bey Arnſtadt gele· 24.
gen mit welcher einJunger Herr Carl ge25.
nannt erzeuget worden. 26.
Herr Carl. ſt. 146. Gem. von Bardens

leben. 27.
a. videatur infra Num. 4. 28.

Err Odobald oder Owald UrAnKag herrt des faſt in die EintauſendJahr

b. Herr Hugo.
a. Herr Dietrich. Gem. von Sondershau 29.

ien.

1. Hert Carl. zo.2. Mepr Dietrich. Gem. von Wangenheim. 31.
*Herr Dietrich.

xHert Heinrich. 32.z. Hr. Jobſtl. Gem. von Wangenheim gz3.
Hr. Jobſt ll. ſt. 213. G. v. Hagen. a. v. Ebers

berg.

A. vid. infr. Num. 13. 34.B. Hr. Heinrich. Gem. v. Saltza. 35.

t grel. Jrmgard. 36.A. Ht. Jobſt I. Gem. v. Arnſtein.

æ. vid. inf. Num. iſ. 37.
G. Frl. Luitgard. zz.a. Hr. Hugo. ſt. iagg. Gem. von Krannich- 39

feld. 40.Herr Hermann. Dieſet Herr von Wer—
thern hat wegen ſeiner groſſen Meriten, 41.
und ſonderlich wegen eines entdeckten 42.

Kaoſer die Hohe Wurde des Reichs
Erb-Cammer-Dhuthuter/ Ammts von
Kanſerl. Majeſt. Henrico IV. auf alle
mannliche Deſcendenten ſamt darzu
gnadigſt beliehenen ſchonen Guthern er
halten und ſolche zuerſt an das Hauß
Werthern gebracht. ſt. nos. Gem. von

Querfurth.
.Herr Jobſt IV. Gem. von Bunau.

2. vid. infr. Num. 19.
z. Frl. Magdalena.
2. Hr. Dietrich. Gem. von Salhza.
l. vid. infr. Num. 21.
II.Hr. Conrad. Gem. v. Schlotheim.
J. Hr. Hermann. G. v. Witzleben. 2. v. Ra

benswald.
a] Hr. Hermann. G. Gr. v. Zanau.
A. vid. infr. Num. 25.
B. Hr. Hermann.

C. Irl. Maria.A. HOr. Gerhard ſt. i25. Gem v. Maltitze

1. Hr. Gerhard. iſt TempelHerr geweſen.
2. vid. infr. Num. 28.

z. Hr. Dietrich.
2. Hr. Herm. Gem. v. Turgau. a. von Schlel

nitz.
Hr. Herm. ſt. 345. G. d. Wildenfels. 2. von

Waldenburg.
J.Hr. Gerhard. Gem.v. Roſenbetg.
U. Hr. Herm. ſt. 1366. G. Burgg. von

Dohna.
biHr. Dietrich. Teutſcher Ordens Ritter.
cj Hr. Gerhard ſt. 1213. G. v. Schenken aus

Vargula. 2. v. Brandſtein.
A.) via. infr. Num. 45.
B.) rl. Magdalena.
C. Hr. Heintich. G. Gr. v. Rabenswald.

1. Hr. Werner. ſt. 1263.
2. vid. infr. Num. 39.
3. Frl. Anaſtaſia.
4. tl. Maria.
2. Hr Heintich. Gem. v. Arnshaug.
Hr. Berthold. G. v. Heilingen. a. von Hoen

ſtein.
a. Hr. N. Domherr zu Merſeburg.

Mord Anſchlags wider den Romiſchen 43.
b. Hr. N.c. HOr. Berthold.ſt. 1373. Gem. v. Witzleben.
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7. vig. infr. 136.
1. Fri. Hedwig.
7. Ht. Johannes. Gem. von Schonfeld

2. Schencken von Tautenburg.
a. Hr. Friedrich.
b. Hr. Anton.

145.
146.

un.

c. Hr. Heinrich.ſt.igzt. G. von Cronbetg.
*a. Hr. Moritz. ſt.igr7. Gem. von Ebeleben.
*G. Frl. Barbara.

Frl. Martha.
3. Hr. Dletrich. ſt. 470. G. v. Höhm. Di

ier Hr. hat die Herrſchafft; Wiehe und
CloſterDondorff erkaufft.

. vid. infr. Num. 146.
2. Frl. Eliſabeth.
d Hr. Johannes Sen. ſt.izz. Dieſer Her

hat die Graffſchafft Beichlingen Herr
ſchafft Frohndorff Brucken und Stad
Colleda rc. erkaufft und den ſo genannd

ten groſſen Wertheriſchen Forſt angele
get. Gem. v. Seebach. . von Hopffgar
ten, z3.v. Schonberg.

Hr. Georg. ſt. 1537.
J. Hr. Dietrich. J. U. Doct. ſt. i36. G. v

Maltitz.
14
i5o..
151.
1J2.

153.
1i54. II

155.

9. Frl. Anna.
b. Frl. Margaretha. ſt. 1383.
c. Or. Anton. ſt. i579.
d. Hr. Wolffgang. ſt. 1583. Orator Ger

maniæ.
e. Hr. Philipp. ſt. iz33. Gem. v. Hagen.

J. Hr. Johannes. G. v. Spiegelberg. 2.
v. Miltitz.A. Hr. Chriſtoph. Gem. v. Brandſtein.

*1. Ftl. Euphemia.iſö.
i57.
ijs.

159.
160.
Ai.

162.

163.
164.
lö5.
166.
167.
168.
169.

5

2. Frl. Magdalena. ſt. 1539.
3. Frl. Catharina. ſt. i144.

4. Frl. Anna.
5. Frl. Eliſabeth. ſt. 1605.
6. Frl. Maria.

B. Hr. Heinrich. Gem. v. Haacken.
C. vid. infr. Num. 169.
D. Frl. Catharina.
E. Frl. Anna.
F. Frl. Eliſabeth.
G. rl. Margaretha.
H. Ftl. Catharina.
J. Frl. Agneſa.
C. hr. Georg. ſt. i76. G. v. Brandſtein.

2. v. Ebeleben.
1. Hr. Joh. Geotg. ſt. 1551.
2. Frl. Agneſa.
3. Frl. Catharina.
4. Frl. Maria.
j. vid infr. iNum. 178.
6. Hr. Dietrich.
7. Frl. Anonyma.
8. Hr. Heinrich.
9. Frl. Magdalena.
1. Hr. Johannes der Große zubenamet.

179

180.
181.
1821.

183.
184.
185.
86.

187.

90.
91-
92.
93.
94.
19ſ.
296.
197.
198.

99
200.
OI.
Oo.

o4.
o5.
o.

o7.
og.
o9.

10.
211.

212
213.
214.

t5.

16.

33

J

oz

Ur-Anherr der heut zu Tage florirenden
drey HauptLinien welche die Beichlin
giſche Bruckiſche und Wiehiſche genen
net werden. ſt. 1633. Gem. v. Poni
ckau. 2. V. Trotta.

J. Ht. Tobias.
II. vid. infr. Num. 189. Beichl.L. St. V.
JII. Frl. Maria Agneſa.
IV. Hr. Johann Philipp.
V. Frl. Juſtina.
VI. Hr. Wolffg. Chriſtoph.
VII. Frl. Suſanna Spbila.
IIXx. Frl. Anna Sophia.
IX. Frl. Maria Catharina.
X. Frl. Anna Maria.
XI. vid infr. Num, 271. Bruck. St. V.
Xxil. vid.infr. Num. z19. Wiehiſch. L. St. v.
XxllI Frl. Catharina.
u. He. Georg. Stamm-Vater und Anherr

der Beichlingiſchen Linte. ſt. isz6. Gem
v. Hoym. 2. v. Einſiedel.

1. Ftl. Anna Eliſabeth. ſt 1630.
2. Hr. Johannes.
z. Frl. Maria.
4. Hr. Chriſtoph. ſt. 1632.
5. Hr. Dietrich. Gem. v. Schonbetg.

a. Frl. Maria Magdalena.
b. Frl. Rahel.
c. Frl. Anon.

6. Hr. Wolffg. Gem. v. Ende.2. von Mil
titz. 3. v. Schonberg. 4. v. Noſtitz.

A. Hr. Gottlob. Gem. v. Mayjen.
a.* hr. Anonymus.
b. Frl. Anonyma.
B. Hr. Zwillinge.
C. Frl.
D. Hr. Friedtich. ſt. 1646.
E. Ftl. Eleonora. ſt. 1650.
F. Frtl. Juſtina Eleonora.
7. Frl. Dorothea Catharina.
8. Ht. Anonymus.
9. Hr. Johannes. Colledaifcher wie auch

Frohndorffiſcher und Guthmannshau—
ſiſcher Linie AnHerr und StammVa
ter. ſt. 1653. Gem. v. Hefler.

J. Hr. Anonymus. ſt. 1652.
J. Herrin und Frl. Rahel Chriſtina.
II. Hr. Johann Geotg. ſt. 1677.

IV.* Fril. Catharina Sophia.5 Hr. Johann Friedrich. ſt. 1702.
Vi.* Ftl. Eleonora Dorothea.

vn.* Herr Wolffgang Dietrich O
ber--Hoffmeiner und des Hohen
Stiffts zu Raumburg Dom
Herr. Gem.Hillichen von Lorch.
Hr. Anon. ſt. 1698.

VII.“. Hr. Carl Heinrich. ſt. als Lieuten.

A3 215.



Wertheriſches Geſchlecht-Regiſter.

2iJ. IX. Herr Ernſt Friedemann. Obriſter.ſt.

2952.

263.

e. Herrin und Frl.
f. Herr
Ze Pr.

Ki. werrin und Fri.
1. Herrin und Jrtl.
k. Hr.

Hertin und Ftl.
m. Hr.
n. Hr.

X.*. Ht. Chriſtoph Ludwig. Obriſt. ſt. ios

b.) Hr. Wolffg. Ernſt Ludwig. ſt. 1706.

YHr. Johann Georg.

 O. Frl. Eleonora. ſt. 1677.
273.

1. Hr. Heinrich. ſt. 1629. 274.

243.
244.
245.
246.
247.

248.
249.
2560.
EI.

i7in. Gem. v. Berbisdorff.
a. Herrin und Ftl. Anon.
b. Hr. Gottlob Fridemann.
c. Hr. Wolff Chriſtoph.
d. Herrinund Fraul.

Gem.v. Ootzen. a. v. Berbißdorff.
a.) vid. infr. Num. 235.

XI. Hr. Chriſtian Gottlob. ſt. ic6s.
J

 XII. Hr. Chriſtian Rudolph. ſt. 1686.

2. v. infr. Num. 242.
 J. Ftl. Anna Eliſabeth.

4. Rrl. Maria Catharina.
a. Herr Friedrich. ſt. i6s. Gem. v. Hef—

ler. 2. v. Loſer.
1. Herrin und Frl. Eleonora Sophia.

2. Herrin und Frl. Rahel.
3 OVerrin und Frl Maria Agneſa.

9
3. Vr. Heinrich. ſt. 1675.
10. Hetrin und rl. Anna Juſtina.
ri. Hr. Friedtlch. ſt. 1671.
i2. Hr. Dietrich. ſt. 1679.
1z. Herrin und Frtl. Catharina Eüſabeth.

14. Hr. Johannes ſt. 1620.
tz. Hr. Friedrich. ſt. i6tz.

16. Ht. Gottlob. ſt. 168 4.
1j. Herrin und Frl. Auguſta Sophia.

u. vid.infr. Num. 267.
ts5. Ht.anon.

Herr Georg des Heil. Rom. Reichs
Sraff Konigl. Majeſt. in Pohlen
und Churfurſtl. Durchl. zu Sach
ſen Hochbetrauter Cabinet:- Mini.

ſter und Cantzler. Gem. von Mil
titz.Grafin und Frl. Magdalena Sophia
Cuſabeth.

4. Herrin und Fri. Johanna Chriſtina. 9.
5. Herrin und Frl. Elnabeth. 280.
6. vid. infr. Num. 160.

8I.7. Hr. Wolffgang. ſt. 1665.1. errin und Jrl. Urſula Magdalena. da.

262
263
264
26 5

266

267

262
269
270 C

271.

272

3
J

zz.

B. Hr. Friedrich des H. R. R. Graff ſt. öz5.
C. Grann und Frl. Rahel kouyſa.
D Hr. Georg des H. R. Reichs Graff.
E. Grafin u. Frl. Eleonora Friderica ſt. yor
F. Grafin und Frl. Friderica Auguſta.

*8. Herr Friedemann des Heil.
Rom. Reichs Graff Könial. Maj.
in Pohlen undChurfurſti. Durchl.
zu eachſ. Hochbeſtallter Cammer
Herr. Gem. Gr. von Geyersberg.

A. Grafin und Frl. Friederica Maximiliana
B. Grafin und Fri. Johanna Renata—

A ar
XI. Hr. Georg Thilo. StammVater und

Anherr der Bruckiſchen und KleinWer
theriſchen Linie. ſt. 16sz. Gem. Freyin
von Warberg. 2. v. Zengen.
vid. infra Num. 2718.J Hr. Wolffg. Georg. Gem. v. Treuſch

putler.

1 e ee.J Fri. Barbara Agneſa.
Vicd. infra Num. 301.

jFrl. Sophia Magdalena.
vid. infra Num. 306.
J grl. Philippina Agnefa.
o.Jvid infr. Num. 30l.
1.Hr. Adam Heinrich. ſt.

J Hr, Johann Anton. ſt. i6s7. Gem. Gra

fin von Manßfeld.
Hr. Georg David.
Frl. Barbara Juliana.
Hr. Anton Heinrich.

JHr. Chriſtoph Werner. ſt. no. Gem.
von Zengen.

24. 1
285.1

37.1
216. 1

281.
89.

90.
9JI.
92.

293.

94.
J5.
96.

297.

 A S

(e.) Frl. Agneſa.

(G.) Frl. Rahel.
(a.) Herr Georg Chriſtoph. Obriſt

Lieut. Gem. Herrin von Werthern
ausdem Hauſe Bachra. 2. v. Eberſtein
aus dem Hauſe Gehofen.

1. Frl. Chriſtiana Catharina Sabina.

rich.

vid. infr. Num. 289.
b.) Mr. Friedrich Ernſt. ſt. 17o06.

(d.y Fri. Juliana.
c tl. Johanna Sophia.

2. Hr. Georg Chriſtoph.
3. Frl. Johanna Carolina.
4. r. Chriſtian Fried
5. Xrl. Eliſabeth.

7. Hr. Carl Heinrich.
6. Mr. Auguſt Ludolph.

s. Hr. Georg Friedtich.

298.



 ç
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J. Hrt.
o. Hr.
J Ftl.
J

xhr. Joh. Geotg. ſt. i6o. Gem. v. Eber
ſein.
Frl. Philippina Agneſa.

z. Frl. Sophia Eliſabeth.
C. Ftl. Sophia Catharina.
D Frl. Aemilia.
3J Hr. Moritz Burghard. ſt. 1700. Gem.

v. Geebach.
2. Frl. Anna Eliſabeth.
b. Ftl. Louyſa.

ioJhr. Carl Heinrich Obriſt. Lieut.
Gem. v. Arnſtein.

A. Hr. Friedrich Carl. ſt. i7oz.
B. vid. infr. Num. 318.
C. Hr. Philipp Wilhelm.
D. Hr. Juſt Chriſtian.
E. Frl. Ottilia Eliſabeth.
ſr. Frl. Eleonora Dorothea.
G. Frl. Philippina Agneſa Henrietta.
tz. Hr. Joh. Georg. Gem v. Bobenhauſen

333.

J7.

342.

343.

xu. Hr. Joh. Helnrich. Anherr und 244.
StammVater der ietzt-florirenden Wie!
hiſchen Linie. ſt. 1653. Gem. v. Drap
dorff. 2. V. Bunau. 3. v. Wurm. 4. v.
Pflug.

i. vid. inf. Num. 327.
2. Ht. Joh. Heinrich. ſt. 162
3. Ht. Joh. Friedrich. ſt. 1628.
4. Hrt. Chriſtoph: ſt. 1629.
5. Hr. Johannes. ſt. 1632.
6. Ftl. Maria Sabina.
7. Hr. Heinrich. ſt. 1636.
8. vid. inft. Num. 335.
y. vid. infr. Num. z35i.
10. Hr. Georg Wilhelm. ſt. 1667.
it. vid. infr. Num. 378.
1. Hr. Georg Adam. Stifſtet die letzt

Graffl. Bachraiſche Linie. ſt. 167n. Gem.
v. Kromsdorff.

A. Herrin und Frl. Agneſa Eliſabeth.
B. Herrin und Ftl. Margaretha Sabina.
C. vid infr. Num. 331.
D. Herrin und Frl. Anna Eliſabeth.
C. Hr. Johann Georg. ſt. töss1. Gem. v.

Warſchalch aus dem Hauſe HerrenGoſ
ſerſtedt.

1. vid. infra Num. 333.
j.Herrinund Frl. Johanna Sabina. ſt. isri.

347.

352.

KNr. Georg Wilhelm des Heil.Kdm. Reichs Graffrc. Gem. Freyin

Knebelnvon Katzeneinbogen.
it

Hr. Adam Ludwig. St. V. des Wie
hiſchen Unterhauſes. ſt. iss. Gem. v.

v. Mandesloh.
a.] vid. infr. Num. 142.
b.JHerrin uud Frl. Eva Sabina. ſt. 166s.
c. jOr. Adam Ludwig. ſt. 1676.
dJ Htr. Georg Heintich. ſt. 1670.
e.] Hr. Wolffg Heinrich. ſt. 1671.
f.vid. infr. Num. 350.
g Herrin und Frl. Wilhelmina Chriſtiana.
n.] Heirinund Ftl. Doroth. Soph. ſt. i6z.

a.] Hr. Baron Rohann Friedrich S. 8.Theol. Doct. Furſtl. Sachß. Weim.

Hochbetrauter Geheimder wie
auch Ober- Kirchen-und Ober
Conſiſtorial--Rath c. Gem. von
Kohler aus dem Hauſe Priorau.
2. von Babzin aus dem Hauſe
Lomſen.J. Hr. Chriſtian Adam. ſt. 16i.

I. vid. infr. Num. 29
I. Herrin und Frl. Dorothea Louyſa Wil

helmina. ſt. 1694.
IV. Herrin und Frl. Rira Chriſtina .ſt. ez.
V. Hrt. Joh. Friedrich Adam ſt. 1707.
ll.hr. Baron Chriſtian Erdmann Lud

wig. Gem. von Crullen aus dem Hauſe

Oeſterling.
*A. Baroneſſin und Fraulein Erdmuth Fride

rica Agatha
 B. Baroneſſin un) Frciulan Wilhelnĩ na

»KRiya Chriſtina. ſt. NN.

f. Hr. Baron Adam Ludwig.

59. Herr Wolffg. Adolph. St. V. des Wie
hiſchen OberHauſes. ſt. i701. Gem. v.
Thangel aus dem Hauſe Dehnſtedt. 2.
v. Mandesloh.

*1. Hrin. und Frl. Agneſa Margaretha.
2. vid. infr. Num. 366. 4

»3. Hrin. und Frl. Maria Sabina.
3. Hrin. und Frl. Chriſtina Maria.

*5. Hrin. u. Frl. EleonoraErdmuth.ſt.ie75.
6. Hrin. u. Frl. Anna Catharina.ſt. 1626.
J7. Hrin.u. Frl. Doroth. Sophia. ſt. 1696.

*8. Hr. Wolffg. Georg. ſt. 1676.
Hiu. Wolffg. ſt. i657. morte violenta.

360.

Thangel aus dem Hauſe Oſtramonra 2.
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8 Wertheriſches Geſchlecht-Regiſter.
360.* 10. Hr. Chriſtian Ludwig. ſt. 1691.
361. 14.Ht. Johann Chriſtian. ſt. 1618
362.* 12. Ht. Wilhelm. ſt. 1688.
363 13.Hrin. u, Frl. Eva Maria.
364.* 14. Hr. Wolff Adolph. ſt. 1693.
365 15.Hr. Chriſtoph Adolph. ſt. 1694.

zes »2. Herr Adolph Heinrich des Heil
Rom. Reichs Freyherr. Fort
pflantzer des Wiehiſchen Ober
Hauſes und Stamm-Vater der
neuen Loßaiſchen Linie. Gem. von
Sgqhleinitz aus dem Hauſe Zotte

win.367.. Hi. Anon. Abort. ſt. rogg.
zss. J. Freyin und Frl. Chriſtina Henrietta

369. H. Hr. Baron Adolph Georg.
370. IV. Hr. Baron Wolffg. Heintich.
371. V. Freyin und Frl. Johanna Benedicta
372. VI. Hr. Baron Georg Dietrich. ſt. i708.
373. ViI. Freyin und Frl. Sophia Carolina.

374. Ix. Hr. Baron Johann Anton. ſt. i707
375. x. Freyin und Frl. Auguſta Dorothea.

376. X. Hr. Baron Georg Wilhelm. ſt. 1709.
3717. XJ. Hr. Baron Friedrich Ernſt.

X eu

278. 1. Hr. Johann Chriſtian. CraißHaupt
mann in Thuringen und StammVa

ter der alten: Loßaiſchen Linie. ſt. 1088.

Gem. v. Mandesloh.
375 A. Herr Johann Heinrich. ſtarb als der

Letztere unter ſeinen Herren Gebtuderen
und beſchloß ſeine Linie is9z.

ĩSo. B. Herr  Chriſtian Ludwlg. ſtarb 1673.
381. C. Ftl.Sabina Sophia. ſtarb 1676.
382. D. Frl. Dorothea Mechtilda.
383. E. Frl. Johanna Sophia.

384. F. Herr Johann Chriſtian. ſtarb i685.
385. G. Herr Adoiph Wilhelm. ſtarb roti.

386. H. Herr Carl Friedrich. ſtarb 1686.

Kequiem Sepultis,
ViVentibus Victuris

det DEVS incrementum!

cq

OTT laße ferner ſo
das Hohe Hauß von

Werthern
Fort wachſen wie es nun
im Flor geſtanden hat

Faſt naher Tauſend Jahr!Er
wolle gutigſt fordern

Was ſich es wunſchen mag
es ſey gleih Rath und

That!3
Ergeb' Jhm Lowen-MNuth

wenn UnglucksWinde
brauſen;

Er ſeh Helm Wehr und
Schutz wennes der Reid

anbillt:
Er ſey ein Troſte- Stab

wenn CKreutzes-Winde
ſauſen;

Der Hödhhſte kröne es mit
ſeinemEnaden-Schuld!

Er breite weiter aus die—

Graff- und Herrſchaffts—
Grantzen

Daß ſie ſo weit ſie gehn
rin rechtes Goſen ſeyn!

Er laße lauter Wohl das
Werthe Land begläntzen!

Der Himmel gebe ſtets
des Gluckes-Sonnen

Schhein!Denn wenns den Oberen
pflegt glucklich zu er

gebhen
So wird der Unterthan

durchs Glucke mit be

Sie konnen Beyderſeits von
Zeit zu Zeit beſtehen

Biß einſten ſich die Welt
zu ihrem Ende ſchidt.



Wtammbaum derer ggerren von

Werthern.

ab. D.T

Bertholdus,  1373. 1
Gem. Eine von Witzleben.

4t.

Filius, ein Filius, ein l
Wonch. Monch. J

40. 40.1

Bertholdus. cogn. Longævus.

iun. Gem. Sophia von Hei—
lingen.2. Gem. Serapia Grafin von

Hoenſtein.

40.

Wernerusf 1263.1
J

J

jJ

HRenricus, 1Gem. Eine Grafin von
Arnshaug.

39.

Anaſtaſias Maria, Gem.
Gemi. des des Grafeni
Herrn von von Kefern1
GSaltza. burg.

37 38.
1

Fridericus.
Vid. Tab. E.

Renricus, cogn. Rixoſus.
Gem. Cunegunda Gruafin

von Rawenswald.

396.

Magdalena, Gem.
Graf Gebhards
von Wernige
rode.

34.

Gerhardus,  1213.
1. Gem. Magdalena Schen

ckin von Vargula.
2. Gem. Eine von Bran—

denſtein.

33;
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Vtammbaum derer ggerren von
un

J

Werthern. L
al

LIab. E.
Fridericus. arr

4Vid. Tab. F.
nl

lnun

l

J

enricus cogn. ln.l Sifridus  1367. liſg  Anna. Theodo- Fride. u1felix.  1346. .Gem. Eliſabeth von Hel— Gem. des Gem. Diee ricuz. iricus. n
drungen. Herru vonn trichs von J mg.Gem. Anna von Kraliich Hackeborn.i l Wihzleben. n!feld. J 1 J1 1 J lgo. 93. 1. ſ 592. 49 j 46. An7J ue

Tbercar. ã heodoricus, cogn. Fidelui Nenricus, Dom Fridericus,

1. Gem. Mecktild von Had deburg. Kochberg. DEin Mouch t 1319. Hertr zu Mage Gem. eine voni
mersleben. 291

2. Gem. Catharina von

J

J

Kromsdorff.
n

z. Gem. Anna Grafin von alu
Rawenswald.

nr

D

ulli

4f 49. 5*8 47. mJ

Antonius cogn. Vulneratus. 1 Reatrmx, m1. Gem. Jda von Kroſig. IGem. bes Herrn

J

2. Gem. Maria von Wangen von Drefurth. 4e
beim. 1

4 43. J l

ĩ

1 Fridericus,Gem. sophia von Lobdeburg.

1 42.

T J
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Wtammbaum derer ggerren von
Werthern.

Tab. F.
Henricus,  1526.

denfelß.
Gem. Sophia von Wil—

Anna, lnMargare-  Elitabe-
Gem. Einesl itha.

von Meuſeen
1 tcha.

bah. 11 1
J li J

71. 68 I 69 70
en Martha. Henricus  1goo. Maria, Gem.Gem. kudwig 1. Gem. Anna vongrie. Herrn Georg

Wurms. ſen. i Schenckens von2. Gem. AMaria Mar Tautenbnrg.
ſchallin

Antonius, lrnãi Berrholdus, cagx. Antonius J 1471. Marg are.l Zann

J Gem. Marcha von von Reinſtein. J Nonne l Guntbers vonl
t 1452. icus. 1 Munifſicus. Gem. Anna Grafin itha einei Gem. Grafl

Schonfeld. j  lBeichlingen.
j

j 1 J J i J

ei. Læ &z. 6t 4J 1 J
J J J J J J J

Johannes. IWalpurois, Tilo. Frideri- l Antonius  1441. Bertholdus f i437.Vid. Tab. eine Ron Viad. rab. eus ein WGem. Eine v. Schwei- Gem. Felicitas von

H. ue. G. Wonch. tthelt. .Weida

1 1
c 56 j i 1

Fridericus, cegn. Pius.
 1z9s6.

1. Gem. Jjutta von Gickingen.
2. Gem. Adelheid von Boden

bauſen.
3. Gem. Margareiha von Wan

genbeim.

54.

D
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Wtammbaum derer ggerren von
Werthern.

Tab. G.
Johannes
Henricus.

95 95 95.

Mauritius Wolffgan-  lAntoniu
Chriſto- gus Philip- J Wilhel
phorus. pus. J maus.

D 95.

Laurenti-
us Fride-
ricus,

95.

Ca-Geor-ſpa- hgius.

rus.

J

he æJ

Mar- Mar- Con
gare. ga- ra-

jor. mi—-

tha ire- judus.
ma- ſthan

Catha- Hen- Catharma, l Jo-
rina. ricus.t Gem. 1. desl han.

Herrn voni nes.

Kegel.
Cautenburg.

85. 91. y2 193
 2. Eines vont

Mauritius,
 1610.

Gem. Barba
ra v. Schor
brand.

94

us i itus.
qu. i
natus.!Vene-11

Caſpal Alber- Chriſtophorus,
T 1562.

Gem. Anna von
J Hauſen.

 rò „êö
An- Margare-
na, tha, Gem.

Nicol Vitz
thums v.
Eckſtedt.

85. do.

Antonius,
Gem. Martha
auch Eine ge
bohrne von
Werthern.

90.

Catharina,
Gem. Va
lentins v
Hauſen.

87.

richs von

Anna Jjohannes cogn. Pareus  1517.
Gem. Hein 1. Gem. Catharina von Spitz:

naſen.

Bila. 2, Gem. Catharina von Kem
mer.

Chriſtophorus,
1. Gem. Hedvig von Alvens

lebeu.
2. Gem. Maria von Wangen

heim.3. Gem. Æmilia von Aſſe—

burg.

77

Aargare-
tha.

Catharina,
Gem. Ei—

nes von
Heilingen

Conradus  1476.
i. Gem. Clara von
Boineburg.
2. Gem. Magdale

na von Hauſen.

Fridericus, Filius.
11Gem. Eine von

Wildenfelß.

1l 73. J l7a.  74.

Tilo, coga. Vindex. t iaiję.
1. Gem. Eine von Bunau.
2. Gem. Eliſabeth von Witz

leben.
72.

D 2





KWtammbaum derer Fgerren von

Werthern.

Tab. H.
Krolffgangus! Anna, Margaretha, Philippus coga. Prudens. Antoniusicegn. Orator- Gem. Valen Gem. Dani izss. eogn. Phi
iGermaniæ. ſtins von Lich els von Genun. Anna von Hagen. olſophus.
lrigs. itenhain. J Wabhren. t1575.
l aunz. J120. Ji. 124. 122.1 1 1

J t J JJ O

J ꝗcorgius. Theodoricus J. u. Johan- Eliſabe- Margare. Eh- Mauritius, coga. at. eriis,
ceg. Ma Doctor, cogn. Ve- nes. tha, tha, Gem. ſabe. /PropugnatorRe- ira. Gem. Gem.
themati ritatis Amator. vid. Gem. Jacohbs tha. ligionis, J 1547. Eines Herrn
cus. t tugzs. Tab. J. Ottens von Kol Gem. Anna von won Ha Antons

von Miltitz. Nißmitz Wer—
1537. Gem. Margaretha von er. Ebeleben. jgen. on

hern.tis. 119. 116. 117. 118. 111. 109 110.
J J l J J J J J J 1 1 1 J 1J J 28 e

Johannes, cegn. Fortunatus, ſiabe Mauri- Theodo. Sabina. Fride- Anto- Henricus, fig 31. a

1. Gem. suſanna von Seebach. Friedrichs Ii rilonis J Cronbern. J
J Juſtus, Divet,  ugzz. itha, Gem. itius. ricus. Gem. iricus. jnius. Gem. Beatrix voni

J garten. ſleben. J See-
J . Gem. Eliſabetha von Hopffl· jvon Witz l J tvon J

ö JJ lir
1

J

z. Gem. Eliſaberna von Schen bach. Il 1

J berg. 114.  itz. too. got. 102. 106.1 107. 108. J
J 1 J JJ t

J i i 1 6

11 J J 1 u J J J
n

J

Bertholdus Alber ſrTheodoricus, Henticus Georgius- IFride- Johannes, f 1478.

4 4
ein Monch. tus, 7 1470. Gem. Ma-j Gem. Sabi- iricus. Gem. KHelena von 1

J betna von ſthumiut  altttz. J 2. Gem. Anattalia
Mrohſt. ſGem. Eliſa. jiria Vitzj na von n Schonfeld.

J

t l Hovrm. ſwon Eckh. i Schenckin von Tau
37. 98. itz. J 99. 1 dgor. lio4 105J iſtedt. J i tenburg.

Johannes, cogn. Senior it.
Fœcundus,  1431.

Gem. Hedwvig Burggrafin von
Leißnigk.

96. E
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Wtammbaum derer ggerren von
„Kwerthern.

.Maria Jo- Juſti Suſan- Anna Imna Jroſftgan- Anna Geor- Jo. Catha-
Agne- han- na. na Si- Sophia. jCatha- gus Chri- Mari- gius ihan- rina.
ſa. nes bylla. lrina. Kophorus. a. Thilo. nes

i ricus
150. liſo. 1g0 iſo i1g0

522Euphe. Mag- Ca- Ana, Gem Eliſa- Maria Jo- Agne- Catna- Maria, Johann. Theo- Filia Hen- Nag-

11 Wmia, da e. tia. 1. olffi berha Gem. han- ſa, rina, Gem. cogn. ilori. Ano- ricus. dale-
Gem. 1. naa. ri- gang Ul Gem. Jone nes Gem. Gem. Wolff. Magnus. cus. ny- na.
Hanſens na. richs von Chri- von Geo. Apels Abrar gang i. Gem. ma.
von Lin— Weberlin- tophs Tau gius. von E ham Die- Anna v.
denan. gen. von hben belebẽ. Pocks richs Poni——
2. Her 2. Jobſtens Hoym heim. v. Po, von clau.
mans v. von Schil— ach. Witz  2. Gem.Bende ling. eben. Maria v.

leben. Trota.133. 134. 134. 136. 137. 138. 141 142 143 144 149 1458 146 147 148
J J J 1 J J J J J tl ſ i l i i J i j J d

Catna  Anna, Gem. Eſiſabetha. Chriſto- Henrieus, Georgius, cogn. Mar.l Cathari- Agneſa,
irina. 1. Adolphs Gem. 1. Frie- phorus, cegn. The- Laborioſus, gare-i na, Gem. Gem. 1.
ĩ von Hagen. richs von f 1566. ologus, t 1576. itha. Hugolds ſHanſens

2. Heinrichh Hohym. Gem. 166. i. Gem. Carharinavon Kroſig. 2. Volrads Anna v. Gem. von Branden- 1 den dg

126. 12. 128. Jzzr. 1359. 140. lrzs rzo.  131.
1

i von Kroſig. Bran Margare. ſtein. 11 2. Caſpars1 denſtein. tha Ha- 2. Gem. Eliſaben  4 ivon Ruxckin. tha von Ebelebẽ. i ſleben.
J J J J J

Johannes, cogn. Gravis.

11434
i. Gem. iſabella Grafin von

ESpiegelberg.
2. Gem. Anna von Miltitz.

129.

E 2
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Zudenen vorhergehenden Neun Tabellen
gehorig.

I.

Llibrandus, ein vornehmer Longobardiſcher Hertzog

wird Ao. Ch. 773. in der blutigen Schlacht darinnen die
Francken unter Anfuhrung ihres Konigs Caroli, uber die
Longobardengeſieaet von beſagten Francken welche auch
darauf das Longobardiſche Reich vollends gantz zerſtohret
gleich vielen andern erſchlagen.

Gem. Auch eind gebohrne Furſtin aus der Lombardey.

2.
Odobaldus, cœnoments llluſtris, Erſter Herr von Werthern des wie

gemeldt von denen Francken erſchlagenen Longobardiſchen Hertzog Illibrands

Sohn? und StammVater des geſammten hohen Hauſes derer Herren von
Werthern. Jſt Ao.774. von denen erwehnten Francken als ſolche die Stadt
Paviam erobert nebſt dem Longobardiſchen Konig Deſiderio, auch ſonſt noch
vielen Longobardiſchen groſſen Herren aefangen und alſo in Franckreich ge
ſchlept woroen; Lieat darinnen lange in Gefananuß kommt endlich nach Auſage
dem Fränckiſchen Konia Carolo treu zu ſeyn und zu dienen wieder loß. Dienet
darauf ſelbiaen viel Jahre im Krieae wieder die Saracenen und andere Feinde
erweiſet auch darbey allemahl groſſen Heldenmuth Treu und Klugheit. Be—
kommt in Erwegung alles deſſen Ao. goz. von Kayſer Carolo Magno, (welches
eben vorbeſagter Franckiſcher Konig Caroluz iſt indem er auch war Romiſcher
Kayſer worden) ein in Thurinaen unfern von Hartzwalde und der Stadt
Nordhauſen gelegenes Schloß und Herrſchafft nahmendlich Werthern ſo ihm
der Kayſer erblich ſchencket und wird als der Erſte alſo davon zu des Heil.
Rom. Reichs Herrn von Werthern beſtattiget; Es giebt ihm auch uber diß
der Kayſer zum Wapen einen Schwartzen Schild darinn ein ſchrech liegender
Goldener Lorbeer-Aſt mit drey goldenen Lorbeer-Blattern daran und auf
den offenen Helm eine goldene Kron darauf drey StraußFedern die Mittel

F ſte



2 Stammbaum derer Serren von Werthern.
ſte golden die Aeuſſerſten ſchwartz. Hierauf nimmt Odobaldus beſagte Herr

ſchafft Werthern in Be ſitz und wohnet auf dem Schloſſe gleiches Nahmens
welches nach alter Me nung ehedeſſen der Thuringiſche Konig Bertharius, ſo zu
Teutſch Werther heiſſet./ und der von ſeinen leiblichen Bruder Konig Her-
menfrido Ao. Ch. gas. daſelbſt erſchlagen worden zuerſt ſoll erbauet auch
nach ſich Werthern benennet haben. Jſt alſo beſtimmter Herr Odobald Erſter
Herr von Werthern die eigentliche Stamms. Wurtzel des gantzen hohen Wer
theriſchen Geſchlechts worden wie denn auch ſolche ſeine Nachkommen die Her
ren von Werthern Rom. Kayſerl. Majeſtat und des Heil. Rom. Reichs Erb
Cammer Thurhuter vorbeſagt Schloß und Herrſchafft Werkthern ſammt
den obbeſchriebenen darzu ertheilten Wapen noch biß auf dieſen Tag glucklich
inne haben und fuhren. Odobaldus ſtirbt endlich Ao. g13.

Gem. Juditta gebohrne Grafin von Kefernburg.

DCarolus. dienet viel Jahre alsein ſehr getreuer Hofdiener bey Kayſer
LudovicoPio, und zwar ſo kange biß ſolcher Ao. gao ſtirbet ſtehet in folchen

Dienſten offt viel Unglück mit ieinen Herrn zugleich aus. Bleibt hernach Ao. g64.
in einer Schlacht wieoer die Wenden ſo in Thuringen eingefallen waren.

Gem. Eine gebohrne von Bardesleben.

Nugso; ſtirbt unverehlichet.

Theodoricus. lebet unter denen Kayſern Carolo Calvo, Ludovico Bal-
ho; Carolo Craſſo und Arnolpho.

C

Gem. Eines Herrnvon Sondershauſen Tochter. E

Carolus, deſſen die Hiſtorie weiter nicht mehr erwehnet.

»ulan7
Theodoricus, ein vof-Diener Kayſer Henrici Aucupis, bleibt unter

ſolchen in der Schlacht bey Merſeburg wieder die Hunnen Ao. ↄ33.

Genm. Einegebohrne von Wangenheim.

8g.
heodoricus und Henricus Gebrudere deren in der Hiſtorie wei

ter keine Meldunggeſchiehet.

e

Jodocus, cœnomento Intrepidus, ein muthiger und freudiger Held in al
ler Gefahr. Jſt auch ein Hof-Diener Kayſer Henrici Aucupis, uitid unter
demſelben ebenmaſſig Ao. 93 3. in der ſiegreichen Schlacht bey Merſe urg wie
der die Hunnen. Hilfft hernach den erſten Turnier zu Magdeburg Ro. ↄ35.
mit halten.

Gem. ooa auch eine gebohrne von Wangenheim.

IO0o.
Jodocus, ein HofDiener und Soldat Kayſer Otonis Magni, ferner

Kayſer
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3

Kayſer Ottonis Secundi Kriegs-Obriſter in welcher Beſtallung er Ao. 983.
in der Schlacht wieder die Saracenen in Jtalien ſein Leben verliehret. Jſt vor
her Ao. ↄ68. mit auf den Turnier zu Merſeburg.

1. Gem. Eine gebohrne von Haaen.
2. Gem. Eine gebohrne von Ebersberg ſo keine Kinder zur Welt gor

bracht.

II.Nenricus, Erſter Ehe thut den Zug nebſt den Vater in Jtalien wieder
die Saracenen kommt von dar zuruck.

Gem. Eines Herrnvon Saltzn Tochter.

12.Irmgardis, ein Gemahl Theodoriei Herrn von Brucken des letzten ſol.

ches HerrnGeſchlechts dem ſie aebohren zwey Tochter Agnes ſo geiſtlich
worden und Luitgard ein Gemahl Graf sitrichonis von Kefernburg welcher
mit ihr Schloß und Herrſchafft Brucken bekommen ſo nach dieſen auch durch
Heurath an die Grafen von Beichlingengelanget welche es ferner denen von

KWiitzleben verkaufft von denen.es letzlich durch Kauff an das Hauß Werthern
gediehen. Das Wapen derer alten Herren von Brucken beſchreibet aAlbinus.

13.Jodocus, erſter Ehe iſt mit in den Turnier zu Trier an der Moſel

Ao. I1oi9.Gem Mechtild gebohrne Grafin von Arnſtein.

Ia.Luitgarda, ein Geniahl eines Herrn von Roßdorff theilet als Wittwe
in den Turnier zu Halle in Sachſen Ao. 1o42. den dritten Danck in hohen Zei
gen Herrn Heinrichen von Egſtedt zu.

15.
HNuso, ziehet unter Kayſer Henrici lll Kriegs-Heer ſo Maragraf Wil.

helm zu Thuringen gefuhret wieder die Wenden wird aber von ſolchen ſammt
den Marggrafen und meiſten Volcke Ao. roz z. erſchlagen.

Gem. Jutta eines Herrnvon Krannichfeldt Tochter.

iG.Hermannus, cœnomento Vigilans, ein Sohn des gemeldten Herrnvon

Werthern Herrn Hugonis, und deſſen Gemahls Frau Jutten von Krannich
feldt einiger Erbe der Herrſchäfft Werthern. Was aber Albinus anfuhret
als ob dieſer Herr Herman Graf Ludovici Barbati in Thuringen funffter
Sohn geweſen ingleichen als ob der Herrliche Wertheriſche Stamm in Herrn
Husgone ausgangen und hierauf von beſagten Herr Hermannen wieder auf—
gerichtet worden iſt gantz ungegrundet. Es wird dieſer Herr von Biſchoff
Eppen zu Zeits erzogen rmmt darauf Ao. 107 3. an Kayſer Henrici IV. Hof

ſſ
und in de en Dienſte iſt bey ſolchen Kayſer in vielen Zugen und Schlachten
und verlaſt dieſen ſeinen Herrn in keiner Gefahr bey welchen er auch weaen
ſeiner Beſtandigkeit Klugheit und Tapfferkeit in hohen Anſehen lebet. Em—
pfangt dieſerhalben zu einer Vergeltung von gedachten Kayſer Ao. iogs. das

8 2 ĩ Reichs
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ReichsErbCammerThurhuter. Ambt nebſt ſtattlichen Guthern darzu als
immediat ReichsLehen welch ErbAmbt ſeine Rachkommen noch heutiges
Tages beſiken. Es vermehrt ihm auch der Kahſer hierbey das Wapen und
zwar den Schild mit einengelben Feld darinn ein rother goldgekronter Low

und auf den gekronten Helm ſtellet er ihm einen weiſſen Bar mit einen goldenen
Halsband und goldnen Kron aufn Kopff auf welcher letztgemeldten Kron die
ehedem ſchon auf den gekronten Helm geſtandene drey Strauß Federn ſo.
ſchwartz gold und ſchwartz an Farbe auch wieder zu ſehen ſind. Ein alter
veribent ſaget daß Hermannus dieſes alles wegen vieler Ritterlicher Thaten
bekommen inſonderheit hatte er einsmahls einen boſen Anſchlag eines vorneh
men Welliſchen ſo aus der Vrſiner Stamm geweſen und der den Kanſer in ſei
ner Cammer ermorden wollen indem als die Greuel.That ſollen vollbracht

werden kluglichen entdeckt auch ſofort beſagten Morder mannlich angegriffen
und erleaet. Deßhalben habe der Kayſer hernach dieſen Herr Hermannen zum
ewigen Gedachtnuß das Reichs-ErbCammerThurhuterAmbt conkferiret
und ihm ſeine Inſigniamit dem goldgekronten rothen Lowen auch goldgekron—
ten weiſſen Bar welcher ein golden Halsbandum hat vermehret; Weil nem
lich Hermannus furſichtiglich und als ein tapfferer Low ſeinen Kahier und Herrn
bewahret und vor ihn gefochten auch den boſen Vrlinum oder Bar ritterlich
uberwaltigt und ertodtet. NB. Albinus hat das Wertheriſche Geſchlechts—
Wapen mit dem Wapen des Reichs-ErbCammerThurhuter-Ambts gantz—

aich verwechſelt und verkehrt auch beydes nicht recht beſchrieben. Nach Kayſer

Henrici IV. Ao. 1106. erfolgten Tode lebet Hermannus beſtandig auf den
Schloß Werthern richtet auch ſolch Schloß und die Stadt herum wieder an
und ſtirbt bald hernach Ao. 1108.

Gem. Helena eines Edlen Herrn von Querfurth Tochter.

I7. JJodocus, iſt bey Lotchario Hertzogen und Churfurſten zuSachſen nach
mahligen Romiſchen Kayſer an Hofe und in hohen Anſehen auch unter ſolchen
Ao. 1115. in der Schlacht bey Welphesholtz. Wird nachmahls als Kayſerli
cher Feld-Hauptmaun Ao. 1125. in der Belagerung vor Speyer erſchoſſen.
Man findet nicht daß dieſer Herr Gemahl und Kinder gehabt. Kixner erweh
net zwar ſeiner in den Turnier Ao. 1119. zu Gottingen aehalten und nennet
dabey ſein Gemahl Frau Margaretham gebohrne von Bunau iſt aber auf
Rixners Zeugnuß wenig zu trauen.

18.Magdalena, iſt geiſtlich worden und hat als eine Nonne ihr Lebenbe

ſchloſſen.
J e

19.Theodoricus, coœnomento Fundator, iſt auch lange an den Hofe Kah
ſers Lorharü in Dienſten und Anſehen. Stifftet ſammt ſeiner Gemahlin vor
ſich und ihre gantze Poſteritat denn biß daher war das ſammtliche Geſchlechte
in einer Capelle zu Werthern beerdiget worden eine abſonderliche Capelle
und Begravnuß in neuen Kloſter Walckenried ſo er durch groſſe ereygebigkeit
erlanget. Wird hernach zum erſten ſammt ſeinen Gemahl allda begraben

haben beyde einen Leichſtein bekommen darauf ihre Nahmen ſammt Lateini

ſchen
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ſchen Verſen und beyder Bildnunen welche Bildnuſſe zum Zeugnuß derer mil
den Gutthaten zuſammen eine Kirche auf ihren Handen tragenoe ausaehauen
ſind. Nachmayls haben die Monche zu Walckenried mit Verſetzung des Klo
ſters auch alle Corper der Wertheriſchen Familie und deren Leichſteine mit fort

getragen. Die erwehnte Lateiniſche Verſe aber lauten auf obbeſagten
Steine alſo:Hic lapis eſt horum, nomen de Werthere quorum:

sSemita juſtorum perducat ad alta polorum:
Hæc Domus ipſorum data penſat ſervitiorum.

Gem. Agneſa Eines Herrnvon Roßdorff Tochter.

20.Conradaos, iſt meiſt an ErtzBiſchoff Wichmans zu Magdeburg Hofe

bey welchen er wegen ſeiner Tugend und Tapfferkeit zu Friedund Krieges Zei
ten in hohen Werthe ſtehet. Zeuget. ſannnt ſeinen Bruder in vielen Diplomati-
bus/ſo beſaater ErtzBiſchoff. ausfertigen laſt fonderlich ijn dem darinn der
Ertz-Biſchoff dem Kloſter s. Peitn aiüf den Lauterberg bey Halle einen Weinberg
ſammt den Zehenden aus etlichen Dorffern beſtattiget. Stirbt endlich zu
Magdeburg ohne Kinder allwo er in der Dom Kirche begraben.

Gem. Eine gebohrne von Schlotheim.

1..Hermannis cæœnomento Glorioſus ein Eques Auratus und Miniſteria-

lis Märggrafens Conradi au Meiſſen und Lauſitz von dem er erzogen und
jederzeit als ein Sohn gehalten worden. Ziehet mit dieſen Margarafen Ao.
1146. in Palæſtinam, pilfft darinnen Darnaſcum erobern und empfahet allda
den Ritter-Orden. Jſt. auch ein Zeuge ſo wohl wie der Marggraf auf den
Lauterbergbey Halle das Kloſter 8. Perrigeſtifftet und ſelbigen das nahe gele
gene neue Kloſter zu Niemeck einverleibet als auch wie beſagter Marggraf
jelbſt in Meiſſen die weltliche Kleider und Waffen ans. Andreas Tage abgelegt
und folglich in beſagten Peters Kloſter geiſtlich worden. Begiebt ſich hierauf
zum Ertz-Biſchoff Wichman nach Magdeburg allwo auch ein Bruder iſt
daſelbſt ſie beyde in vielen Briefen des Ertz. Biſchöffs zeugrn. Liegt ſammt
beyden Gemahlinnen in Kloſter Walckenried begräben.

1. Gem. Eine gebohrne von Witzleben welche ihren Herrn zwey Sohne

zur Welt aebracht. 12. Gem. Maria gebohrne Grafin von Rawenswald welche nur einen

Sohn gebohren. (NB. Albinus hat dieſe Frau Mariam ausgelaſſen und alſo
wegen des von ihr gebohrnen Sohnes gefehlet.)

.2 J
Theodoricus. Erſter Ehe ein Miviſteriali: bey Otten und Dietrichen

denen Marggrafenzu Meiſſenund Lauſitz. Zeuget nebſt ſeinen beyden Bru
dern in den Privilegio Libertatis, ſo beſagte Marggrafen fur ſich und ihre Bru
der den St. Peters Kloſter bey Halle Ao! 1181. den es. Julü ertheilet. Stirbt
endlich auſſer der Ehe in einen Orientaliſchen Zuge.

23.ermannus, cænemenio. Fortunati, Erſter Ehe iſt gleich ſeinen

Brudern ein Miniſterialis, beh Otten und Dietrichen denen Marggrafen zu

G Meiſſen
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Meiſſen und Lauſitz in deren ertheilten Diplomatibus als geſagt er offt zeu—

get. Bekommt mit ſeiner Gemahlin die Grafſchafft Zanau und Herrſchafft
Sidau ſo beyde in den Churfurſtenthum Sachſen gelegen zum Heurath-Gut;

Stifftet dahero eine beſondere Linie ſeines Geſchlechts welche man die na
nauiſche genennet. Beſint auch die Helffte derer Guther ſo zu dem Reichs
ErbCammerThurhuter-UAmte gehorig. Uberlaſt ſeinen Theil des Schloſſes
und Herrſchafft Werthern ſeinen Brudern aegen ein aewiſſes. Fuhret mit ſei
nen Nachkommen nebſt ſeinen anererbten Wapen auch die Zanauiſchen und Si
dauiſchen Inſignia, welche Albinus beſchreibet. Liegt mit ſeiner Poſteritat zu
Zanau begraben.

Gem. Ingeburga, des letzten Grafen zu Zanau Herrn zu Sidau einige
Tochter und Erbin deren Mutter aus den Geſchlecht derer Herren von Jle
burg geweſen.

24.
Maria, iſt in Geiſtlichen Stand getretten und eine Nonne worden.

25.erinannus, zeuget nebſt andern Ao. 1237. ineinen Donations-Brie

fe Herrn Vdonis und Herrn Boſonis von Sckeudit Gebruder beyder Ritter
Krafft deſſen ſie dem Kloſter auf dem Lauterberg die Capell zu Oſtraw ſchen.
cken welche Capellihr Vater der auch Ritter aeweſen bey ſeinen Schloß
Oſtraw von Grund aufgebauet und ſolche durch Biſchoff Eckarden von Mer
ſeburg weyhen laſſen. Endlich ſtirbt dieſer Herr ledigen Standes.

26.
Gerhardus, ſtreitet heldenmuthig wieder die Unglaubigen in Lieffland

unter Churfurſt Alberto J. von Sachſen. Zeuget auch in der angefunrten
Donation derer Herren von Sckeuditz Ao. 1237. Stirbt letzlich Ao. 1259.

Gem. Eine gebohrnevon Maltitz.

27.Gerhardus. ein Eaues Auratus. Dieſer Herr wie auch ſein Bruder
Hermannus vergleichen ſich Ao. 1271. mit den Probſt auf den Petersberg
wegen einer gehabten Streitigkeit. Es lebt ſonſt diefer Oerr Gerhardinver.
traulicher Freundſchafft mit Burghardo Viii. Burgarafen zu Maadebura wie
denn auch oer Burggraf ihme zu Liebe denen Kloſtern viel ſchencket. Es ver
ichreibet aufs neue auch der Burggraf Ao. 1273. in Anſehen Herrn Gerhards
Vorbitte dem weters Kloſter auf den Lauterberg ein Erbauth ſo zu den
Kirchlehen zu Oſtraw gehoriggeweſen. Endlich mag Herr Gerhard in einer
Schlacht ſeynumkommen.

28.Theodoricus. iſt ein Ononicus oder Regular. Monch in Peters Klo
ſter auf den Lauterberg bey Halle worden.

29.Hermannus, auch ein Eques Auratus, trifft als bericht ſammt ſeinen

altern Bruder Ao. 1271. mit den Probſtauf den Lauterbera einen Vergleich
wegengehabter Jrrung und giebt deßhalben mit beſagten ſeinen Bruder in

geimeld—
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gemeldten Jahre ſolchen Regular-Herren einen Revers, daß alle Irrſahl beyge
reat und vergeſſen ſeyn ſoll. Jſt offters an des Ertz. Biſchoff Burghards zu
Magdeburg Hofe zeuget auch in den Diplomate, darinn der Ertz. Biſchoff dem

Kloiter auf den Lauterberg die Kirche s. Jacobi zu Magdeburg wie auch die
Kirche zu Gramesdorff incorporiret und ſchencket geichehen zu Magdeburg
Ao. 13o9.den 24. Octobr. Wird in ſolchen Briefe ausdrucklich des Ertz—
Biſchoffs Miniſterialis arnannt. Mag hierauf nicht lange mehr gelebet haben.

Gem. Anna Herrn Burghards von Turgau Tochter. Sein ander
Gemahl mag geweſen ſeyn Jlſa gebohrne von Schleinitz welche Anno 1315.
als eine Wittwe dem Kloſter zu Zanau viel geſchenckt.

zo.Hermannus, Erſter Ehe iſt neben ſeinen Vater offt bey Ertz Bi
ſchoff Burgharden zu Magdebura und zeuget allda zugleich mit ihn in unter—

ſchiedlichen Briefen des beiagten ErnBiſchoffs ſonderlich Ao. a309. Dienet
auch Churfurſt Rudolpho J. zu Sachſen in Krieges-Zugen. Jſt Ao. 1345.
mit Tode abgangen:1. Gem. Helica, eines Herrnvon Wildenfels Tochter.

2. Gem. Anna Herrn Georgens von Waldenburg Tochter.

JI.Gerhardus, Erſter Ehe lebet an Churfurſt Kudolphi l. zu Sachſen

Hofe zeuaet allda in einen Diplomarte des Churfurſten Ao. 135 3. und ſtehet in
beſagten Briefe zwiſchen Herrn Bothen von Aleburg und Herrn Albrecht
Schencken von Landsberg. Dienet auch an Kayſer Caroli IV. Hofe eine Zeit
lang. Hat kein Kind erzeugt. Kommt endlich in einen Turnier ums Leben.

Gem. Eines Herrn von Roſenberg aus Boheim Tochter.

Z2.
Hermannus, cænomento Poſtremus, Andrer Ehe ein Eques Auratui.

Dienet an den Hofe derer Churfurſten zu Sachſen Kudolphi Primi Rudolphi
Secundi, zeuaet auch in etlichen Briefen Churfurſt Rudolphi Secundi Ao. 1361,
und noch vorher. Stirbt ohne Kind als der letzte der anauiſchen Linie derer
Herrenvon Werthern den5. Junii Ao. 1366. darauf deſſen hinterlaſſene Graf—
ſchafft anau und Herrſchafft Sidau dem obbeſagten damahligen Churfurſten
zu Sanhen aus den Aſcaniſchen Geſchlecht Herrn Rudolpho Secundo, als
Lehn Herrn anheim gefallen.

Gem. Sophiagebohrne Burggrafin von Dohna.

Gerhardus, Andrer Ehe Abbinus ſetzt zwar Erſter Ehe ſo aber geir
ret. Jſt ein Eques Auratus und Hof Diener Marggraf Ottens und Margaraf
Dietrichens zu Meiſſen und Launtz. Ziehet mit denenſelben Ao. r177. in Jta
lien nach Rom und Venedig. Zeuget als vorerwehnt Ao. 181. in den von
denen Wargarafen ertheilten Privilegio Libertatis. Halt es mit Hertzog Hein
richen zu Sachſen den Lowen als ſolcher dem Landgrafen in Thuringen einae;

»7268

fallen war und zugleich Muhlhauſen und Nordhauſen verbrandt hatte. Cr
langt von ſeinen beyden Brudern Schloß und Herrſchafft Werthern vor ſich
allein wie auch die Heiffte derer Guther ſo zu den Reichs ErbCammer.

G2  TCThure
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Thurhuter-Amte gehorig. Gerath bey Ausgang des awolfften Seculi mit
Graf Albrechten von Clettenberg in eine ſchadliche Fehde ſo ihm zu groſſen
Nachtheil gereichet den Graf Albrecht Schloß und Stadt Werthern erobert
Herr Gerharden darinn gefangen bekommt das Schloß beſetzt die Stadt aber
in Grund verbrennt welche nachgehends nur als ein Dorff wieder aufgebauet
wird. Erhalt durch beyderſeitiaer Freunde Vermittelung endlich die Freyheit
wieder ingleichen ſeine Herrſchafft wiewohl er davon doch mehr als den vierten
Theil dem Grafen laſſen ubrigens aber Schloß und Herrſchafft Werthern von
Grafen von Clettenbera und deſſen nachkommen zu Lehen nehmen muß ſo
doch biß dahin ReichsLehen geweſen. Das Reichs-ErbCammerThurhuter
Amt aber und deſſen Guther bleiben von Reich zu Lehen. Es kaufft nachmahls
dieſer Herr das Schloß Talheim von Graf Ludwiaen von Muhlberg. Gehet
letzlich zu Dienſt Kayier Ottens des 1V. mit vor Weiſſenſee wird aber von de
nen Landgraflichen als es zum Treffen kommen Anno. 1213. nebſt andern er
ſchlagen. Sein Leichnam iſt gen Walckenried gebracht und allda neben ſeine
Erſte Gemahlin begraben worden.

1. Gem. Maadalena gehohrne Schenckin von Varila (Albinus nennet
ſie eine aebohrne von Schlotheim ſo aber falſch iſt) ihre Mutter war eine ge
bohrne Gruafin von Orlamund.

2. Gem. Cine gebohrne von Brandenſtein welche ohne Kind blieben

und endlich da ſie Wittwe ins Kloſter gangen.

34.
Wasdalena, Erſter Ehe ein Gemahl Graf Gebhards von Wer

nigeroda.

Hemnricus, Erſter Ehe Rixoſus beygenamt weil er mit denen Nach
baren in ſtetswahrenden Streit gelebt. Bekommt in der Theilung das Schloß
Talheim ſtifftet alſo die erſte Talheimiſche Linie ſeines Geſchlechts.

Gem. Cunegunda gebohrne Grafin von Rawenswald lebet lange alsWittwe nach ihres Herrn Tode.

Vernerus, erweiſet Land-Graf Heinrichen zu Thuringen als ſolchet
junn Romiſchen Kayſer erwahlet worden nattliche Dienſte ferner auch Marg

araf Heinrichen zu Meiſſen wieder die Hertzogin Sophia von Braband. Bler
bet nebſt mehrern von des Marggrafen Parthey in der ſiegreichen Schlacht
bey Leipzig wieder Hertzog Albrechten von Braunſchweig Ao. 1263. Hat kein
Gemahl noch Kind gehabt.

y

2

Anaſtaſia, ein Gemahlin des Herrn von Saltza.

z8..1

Maria, ein Gemahl des Grafen von Kefernburg (welche wie auch

ihre Schweſter von Albino ausgelaſſen.)

zZ9.Henricus, hat auch vorhinbeſagten Land Graf Heinrichen von Thurin

gen demerwahlten Romiſchen Kayſer in KriegsZügen Dienſte gethan.

Gem.
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Gem. Eine gebohrne Grafin von Arnshaug deren Mutter eine gebohr

ne Burggrafin von Meiſſen.

40.Bertholdus., nomento Longævus, ein Eques Auratus, und tapfferer
Held ſeiner Zeit. Hat das Dorff Eptiſchrode einsmahls feindlich uberzogen aus
geplundert und verbrannt. Stirbt hundert Jahr alt liegt zu Walckenried be
graben mit dieſen Worten: Dominus Bertholdus de Werthern Miles.

1. Gem. Sophia gebohrne von Heilinaen.
2. Gem. Serapia gebohrne Grafin von Hoenſtein Graf Theodorici, und

Frau Sophien von Anhalt Tochter gebiehret zwey Sohne ſo beyde zu Wal
ckenried Geiſtlich worden deren aber wie auch ihrer Mutter in Albini Hiſtorie

nicht gedacht iſt.

aI.Bertholdus, Erſter Ehe hat mit ſeinen Befreundten denen Grafen
vonGleichen viel zu thun balo in Friede bald in Streit immaſſen ihm beſagte
Grafen ob ſie ihm gleich von ſeiner Vaterlichen Groß-Müutter halben ver
wand dennoch durch allerhand Wege unterſchiedlich geſchadet. Stirbt ohne
Kind auf den Schloß Talheim Ao. 1374. als der letzte ſeiner Linie. Liegt zu
Walckenried begraben.

Gem. Eine gebohrne von Witzleben.

42.
Fridericus, Erſter Ehe ein Eaues Auratus, beſitzet das Schloß Wer

42

thern. Macht ſich Ao. 1227. mit Land-Graf Ludwigen zu Thuringen auf die
Reiſe nach den gelobten Lande und als der LandGraf unterwegs ſtirbt zie
het er mit Kayſer Friderico II. vollends in Palæſtinam, daſelbſt der Kayſer mit
denen Seinigen treffliche Victorien erlanget. Empfangt allda den Ritter—
Orden und kommt ſodann geſund zuruck. Stirbt endlich liegt zu Walcken—
ried mit ſeinen Gemahlbegraben.

Gem. Sophia Herrn Herrmans von Lobdeburg und deſſen Furſtlichen
Gemahls Frauen Chriſtinen gebohrner von Meiſſen Tochter deren Ver:
wandſchafft mit denen Grafen von Rawenswald Albinus beſchreibet.

Beatrix, ein Gemahl des Herrn von Drefurth.

Antonius,. cenemento Vulneratus, Ein Eques Auratus, der wegen ſei—
ner Klugheit und Heldenmuth in dreyzehenden sSeculo hochberuhmt wie er denn
auch hauffige Wunden und Narben ſo er in Schlachten bekommen aufweiſen
konnen darum er als geſagt Vulneratus beygenamt worden. Jhmwird die
Erlangung des Reichs-ErbCammerThurhuterAmts zugeſchrieben ſo aber
gefehlet denn diß Erb. Amt bereits Ao. ross. auf das Geſchlechte kommen. Er
iſt einer der vornehmſten Hof-Diener und Krieas-Obriſten LandGraf Hein
richs zu Thuringen des erwehlten Romiſchen Kayſers und hilfft unter ſolchen

die Schwabiſchen Hertzoge eriedrichen und Conraden in einer Schlacht uber
winden wird darbey zum Ritter geſchlagen. Als hierauf der Landgrafliche
Thuringiſche Stamm in mehrbefagten Henrico Ao. 1248. ausgangen und

H folgends
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folgends der Streit um deſſen Lande ſich erhoben erwahlt Herr Antonius ſam̃t

ſeinen Vettern die Parthey Maragraff Heinrichs von Meiſſen erduldet dar
uber viel Schaden an ſeiner Herrichafft. Erbauet das jetzige Dorff Groſſen
Werthern und legt es zu einer Stadt an. Zu ſeiner Zeit iſt die Grafſchafft

Vlettenberg ſo kurtz zuvor an das Biſthum Halberſtadt kommen an die Gra
fen von Hoenſtein gelanaet. Wird nach ijeinem erfolgten Tode im Kloſter
Walckenried bey ſeinen Vorfahren zur Erden beſtattet mit nachgeſetztem Epi-
taphio: Dominus Antonius de Werthern, Miles Miniſter Cæſaris, cujus anima
requieſcat in pace.

Gem. Jda aebohrne von Kroſigk welche dem Kloſter Walckenried
viel Kirchen-Ornat ſchencket liegt auch allda begraben.

2. Gem. Maria gebohrne von Wangenheim bleibt ohne Kind heuraVv

thet hernach Herr Ludwigen von Saltza.

Albertus, Erſter Ehe iſt viel Jahre an Kayſer Rudolphil Hofe kehret
hernach wieder in Thuringen und wird Geiſtlich.

46.enxvicus, ErſterEhe wird Geiſtlich und Dom Herr zu Magdeburg.

47Eridericus, Erſter Ehe hat ſich vermahlt mit Einer gebohrnen von

Kochberg.

IQ T—Fridericus, Junior, ſtirbt im ledigen Stande.

49.heodoricus, cænemento Fideks, Erſter Ehe ein Eques Auratus, lebt
auch eine gute Zeit an Kaſet Radolptül. won Habsburg Hofe in vornehmen

Hof-Dienſten. Stehet na nahls iammt ſeinen Brudern dem bedrangten
Marggraf Friedrich von Me ſ en mit der gebißnen Wanae bey und hilfft unter

ſolchen als FeldObriſter Ao. r307. die Kayſerlichen beh Lucka ſchlagen. Leidet
in ſolchen  Kriege viel Verluſt an ſeiner Herrſchafft verkaufft auch viel davon
und won denen Moielie Cul I n: C
das Geidmit zu dem Krieae an darumil
men Fidelis zujelegt. Jſt gegen die Kli
zu Walckenr ed nebſt ſeinen Gemahlin

Laa

3z. Gem. Annagebohrne Grafin von Rawenswald die allerletzte ihresHauſes indem ſie ihre gantze Freundſchafft des Geſchlechtes Stammens und
Nahmens derer Ezrafen wan Mamenecrnald leo Ial

nachmahl
re als W

Jue wens—
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wenswald Herrn Theodoricivon Werthern drittes Gemahl und den von ihr
gebohrnenSohn Herrn Theodoricum denJungern hat  lbinus abermahl aus
gelaſſen waren auch in der Ao. 1709. beſchehenen Edition dieſes Wercks durch
Unachtſamkeit gleicher geſtalt faſt uberaangen worden wenn die zuende ge—
meldter Edition angedruckte Errata es nicht noch erſetzet.

go.
Henricus, cœnomento Infelix, Erſter Ehe ein Eques Auratus, iſt an dem

Hofe Landgraf Friedrichs des Ernſten zu Thuringen und ziehet mit ſolchen nach

Engelland dem alldortigen Konig Eduardo VI. zu Hulffe. Gerath hierauf in
vertraute Freundſchafft mit denen Grafen von Stolberg inſonderheit mit
Graf Hermannen der auf den Erichsberg gewohnet. Als hernach dieſer
Graf Hermann von Stolberg Ao. 1346. von ſeinen einden den Grafen von
Sondershauſen und denen Burgern von Erfurt und Muhlhauſen die ihm al
ierhand Plackerey ſchüld gegeben in beſagten Schloſſe Erichsberg belagert
worden und ſolche das Schloß erobert iſt Herr Heinrich weil er eben zuge
gen und Graf Hermannen in dieſer Rothbeygeſtanden nebſt ſolchen aefan
gen und mit ihm alſofort enthauptet ihre Diener aber auch ſo gleich an Baume
gehencket worden geſchehen in obbemeltem Jahre am Tage Maria Magda
lena. Beyde Leichnamme Graf Hermanns und Herr Heinrichs ſind hierauf
von denen Geiſtlichen des nahe gelegenen Monch· Kloſters aufgehaben und in
ihrer Kirche begraben worden. Hat weder Gemahl noch Kind gehabt.

zI.
Margaretha. Andrer Ehe ein Gemahl eines Herrn von Hackebornju Helffte.

52.
Anna, Andrer Ehe heurathet Dietrichen von Witzleben.

cey
Sifridus, Erſter Ehe auch ein Eques Auratus, beſindt ſich offt bey Land

araf Friedrichen den Ernſten von Thuringen am Hofe und wird von ſolchen zu
Fried  und KriegsZeiten wohlund viel gebraucht, Jſt auch ferner bey Kayner
Ludovico Bavaro, in hohen Dienſten und wichtigen Handlungen. Lebet in be
ſonders guter Freundſchafft mit denen Grafen von Hoenſtein und hat eine Zeit
das Schioß Hoenſtein von wegen derer Grafen inne nennet ſich deßhalben ei
nen Voigt allda. Erneuert und verbeſſert gar ſonderlich die Gebaude des
Schloſſes Werthern. Stirbt Ao. 1367. den 5. Novembr. iſt zu Walckenried
beerdiget mit folgenden Epitaphio; Anno Domini M. CCC. LXVII. die V. menſis
Novembris obiit Dominus Sifridus de Werthern, Miles, Voitrus Dominorum in
Honſtein, Requieſcat!I. Gem. Eliſabeth Herrn Friedrichs von Heldrungen und Einer ge

bohrnen von Franckenſtein Tochter kegt zu Walckenried.
2. Gem. Ann des letzten Herrn von Krannichfeld Schweſter deren

Mutter Eine gebohrne Grafin von Gleichen.

»21 54.iridericus, cœnomento Pius, Erſter Ehe ein Eques Auratus. Reiſet
aus Andacht gen Spanien und Welſchland. Wird von Landgraf Balthaſarn

üòl H 2 zu
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zu Thuringen i wichtigen Sachen offt zu rathe gezogen. Beweiſet denen Klo
ſtern ſonderlich dem zu Walckenried groſſe Gutthaten. Kommt Ao. 1385. mit
denen Grafen von Stolberg in Streit ſo doch in bemeldten Jahre wieder bey
gelegt wird. Hilfft den Landfrieden auch in beſagtem Jahre eydlich beſtatti
gen. Erkaufft die Helffte des Schloſſes Klein-Balnhauſen wie auch das Guth
Groſſen-Furra. Erbet vondem Vetter Herr Bertholden die Talheimiſchen
Guther Kaufft deren auch noch mehr daſelbſt. Hinterlaſt den Nachruhm
daß er ein kluger und Gottsfurchtiger Herr geweſen. Stirbt Ao. 1396. den
11. Aaji. Liegt zu Walckenried mitſeinen drey Gemahlinnen begraben.

1. Gem. Jutta gebohrne von Sickingen welche viel Geld und Guthzu
ihrem Herrngebracht.

2. Gem. Adelheid gebohrne von Bodenhauſen deren Mutter Eine ge
bohrne von Schlotheim.

2. Gem. Margaretha gebohrne von Wangenheim Hermanns von Hei
lingen Wittwe.

Pe7

Valpurgis, Erſter Ehe wird Geiſtlich und eine Nonne in den Jung
frauen Kloſter zu st. Martin in Erfurt.

aul

7PFridericus, Andrer Ehe nimmt den Geiſtlichen Orden in Kloſter Wal
cenried an.

57.Antonius. Andrer Ehe ein Eques Auratus, wohnt zu Talheim und
ſtifftet allda die Aeltere Talheimiſche Linie. Heurathet bey ſchon ziemlichen Al
ter und ſtirbt Ao. 1441. liegt mit ſeinen Gemahl zu st. Peter in Erfurt zur Er

den beſtattet.Gem. Eine gebohrne von Schweichelt des ErbMarſchalls in Biſchoff

thum Hildesheim Tochter.

58.
Antonius Junior, ein Eques Auratus. Lebt erſtlich lange an dem Hofe

Serkog Wilhelms au Sachſen und als hernach ſolches Hertzogs Tochter crau
tin Margauetha Churfur t Jonannem den Groſſen von Brandenburg geheu
rathet kommt Herr Anton us auch an dieſem Churfurſtlichen Hof und iſt da
felbſt viel Jahre des Churfurſten Hof Marſchall. Begiebt ſich endlich wieder
zur Ruhe nach Hauſe und ſt rbt iedig zu Talheim Ao. 1498. endet alſo die nur
von ſeinen Vater angefangene Linie. Jſtin dens. Peters Kloſter zu Erfurt ben
ſeinen Eltern begraben.

59.
Bertholdus. dritter Ehe bekommt GroſſenFurra ingleichen einen

Cheil von dem Schloß Talheim. Stifftet die jungere Talheimiſche Linie ſo
nachmahls die Mittlere aenannt worden. Erweiſet ſich freygebig gegen das
Kloſter Walckenried und ſchencket ſolchen Ao. i421. gerentags vor t. Gor
aen Tage unterſchiedliche Zinſen in denen Dorffern Buſtleben und Mittler
Boldesleben jahrlich einzunehmen. Stirbt Ao. 1437. liegt mit ſeinen Gemahl
zu Walckenried begrabenGem. lelicicas, Herrn Heinrichs Voigtens von Weida Tochter.

6o. Fride-
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Go.
Fridericus, begabt das Kloſter Walckenried auf ſeinen Tod-Bette

und ſtirbt ledig noch vor den Jahr 1421. iſt zu Walckenried begraben..

Margaretha, iſt Geiſtlich und eine Nonne worden.

G2.Emilia, ein Gemahl Graf Gunthers von Beichlingen.

Bertholdus Junior, conomento Munificus, kommt in ſeiner Juaend zu
ErtzBiſchoff Gunthern zu Magdeburg iſt bey ſolchen in aroſſen Werth und
lebt einige Jahr lang an deſſen Hof.n. Begavet gleich ſe nen Vorfahren die
Kloſter reichlich ſonoerlich aber ſcheucket er dem zu Walckenried Anno 1454.
kreytags nach dem Sonntag Exurge; nein FreyVorwerck zu Talheim bey
zeranckenhauſen mit aller Zugehor. Ziehet Ao. 1461. mit Hertzog Wilhel—
m̃en zu Sachſen ins gelobte Land bekommt darinn den RitterOrden. Liegt
mit ſeinen Gemahl zu Walckenried bearaben.

Gem. Martha gebohrne von Schonfeldt.

Martha, ein Geinahl Ludwig Wurms dem ſie das Guth Groſſen

Furra zubringt.
Gs.

Anitonius. nimmt in der Jugend den Geiſtlichen Stand an wird dar
bey ein gelehrter Herr; Heurathet aber nachmahls und wohnet auf dem einen
Theil des Schloſſes Talheim. Stirbt Ao. 1471. liegt zu Talheim mit ſeinem

Gemahl begraben.
Gem. Anna gebohrne Grafin von Reinſtein.

2

Maria. ein Gemahl Herrn Georg Schenckens von Tautenburg welche
Albinus ausgelaſſen. an

u—
Kenricut heſuzt. ſeinen waterlichen Theil. des Schloſſes Talheim.

Stirbt Aöi gool liegt mit beyden Gemahlinnen zu Talheini begraben.

1. Gem. Anna gebohrne von Frieſen.
2 Gem. Maria gebohrne Marſchallin des Erb-Marſchalls in Thurin

gen Tochter. 7  euat. ſor—
kuo9g9ug

—Quee—  ν Hil Nit. J5 1  4 444AVð¶Aana, Erſter hen heurathet Einen von dir

NMargaretha,ſürbt ledig.

e J o Eũ-
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70.Eliſabetha. auch andrer Ehe ſtirbt gleichfalls unverheurathet.

7I.Henricus Junior, Erſter Ehe ſtirbt als der Letzte der Mittlern Tal—
heimiſchen Linie ohne Kind Ao.1526. iſt auch allda mit ſeinen Gemahl in der
Kirche begraben.

Gem. Sophia des Herrnvon Wildenfels Tochter.

72.Tilo, vnomento Vindex, Andrer Ehe ein Eques Auratus, bekommt das
Schloß Kleinbalnhamen aus ſeines Vaters Guthern und ſtifftet die Balnhau
ſiſche Linie ſeines Geſchlechts. Gerath bald nach des Vatters Tode in Streit
mit etlichen benachbarten von Adel weilihm ſolche allerhand Vieh erſchlazen

d

areifft deßhalben ſelbige mit ſeinen Leuten an und als es zum Streit kommt er
it icht er derer Edelleute etliche als auch ferner dererſelben Weiber und Tochter

arzwiſchen lauffen und Herrn Tiloen und den Seinen in die Wehre greiffen
und von weitern Todtſchlagen abhalten wollen ſind ſolchen theils die Hande
abgehauen theils einige Gueder nart verwund und gelahmet worden. Ent
weicht deßhalben nach Dennemarck und nimmt Kriegsdienſte unter daſiger
Konigin Margaretha an thut darinnen unterſchiedliche Zuge mit nach Schwe
den. Kommt Ao. 1413. als er wieder ausgeſohnt wiederum nach Hauſe trifft
aber das Seine in keinen guten Zuſtande an weil ihm ſein Stien-Sohn ubel
Haus gehalten. Stirbt Ao. 1435. liegt mit beyden Gemahlinnen zu Kleinbaln
hauſen in der Kirche.

1. Gem. Eine gebohrne von Bunau Eines von Honold Wittwe ſtirbt
ohne Kind.

2. Gem. Eliſabeth gebohrne von Witzleben.
—4

Fridericus, Andrer. Ehe hilfft ao. 1442. zwiſchen denen Grafen von
Mansfeld allerhand ſchwere Irrungen in der Guthe beylegen. Stirbt ohne

Kind.Gem. Eine gebohrne von Wildenfels des Herrn Schencken von Tauten

burg Wittwe die zwar in Albini Hiſtorie nicht zu finden.

Drey Herren Andrer Ehe weiche alle ledigen Standes in Kriege  Zugen
umgekommen.

 „aee—
t4

Conradus. Andrer Ehe dienet in ſriner Jugend Hertzog Wilhelmen
zu Sachſen am Hofe ferner auch demſelben in den Kriegszugen wieder des Her
tzogs Bruder den Churfuruen. Erlept den Tod aller ſeiner ohne LeibesErben
abgegangenen Bruder.nGkirbt zu Kleinhalnhauſen den:. Mart. Anno. 1476.
liegt allda mit beyden Gemahlinnen begraven.

1. Gem. Clara gebohrne von Boinebura.
2. Gem. Magdalena gebohrne von Hauſen deren Mutter Eine gebohr

ne von Bartensleben.
76. Anna.

ĩtee
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76
Anna, Erſter Ehe heurathet Heinrichen von Bila gebiehret ſolchen

viel Kinder.

Chriſtophorus, Andrer Ehe beſttzt auch einen Theil von dem Schloß
Balnhauſen. Dienet im Kriege unter Hertzog Albrechten von Sachſen und
wird in der Belagerung vor Schluiß erſchoſſen. Hat keine Kinder erzeugt.

1. Gem. Hedwig gebohrne von Alvensleben.
2. Gem. Maria gebohrne von Wangenheim.
3. Gem. Aemilia gebohrne von Aſſeburg.

78.Margaretha, Andrer Ehe ſtirbt ledigen Standes.

Catharina, Andrer Ehe heurathet einen von Heilingen auf Sund
hauſen.

go.
Johannes, reænomento Pareus, Andrer Ehe ein trefflicher Jaaer und

Soldat. Dienet unter Hertzoa Albrechten zu Sachſen wieder den Konig in
Ungarn und in Niederland biß ins Jahr 150o. Loſet das verſetzte Stuck
des Schloſſes Kleinbalnhauſen von Hertzoa Georgen zu Sachien vollends an
uch darzu er ſich die Mittel durch gute Sparſamkeit erworben; bringt alſo
das Schloß Kleinbalnhauſen ganzlich zuſammen. Stirbt hierauf den z1.
Decembr. Anno. 1517. Liegt mit beyden Gemahlinnen zu Balnhauſen in der

KRirche begraben.
1. Gem. Catharina gebohrne von Spitznaſen deren Mutter Eine ge

bohrne von Wistleben. k
2. Gem. Catharina gebohrne von Kemmer.

SI.Johannes Junior, cænomento Clericus Miles, Erſter Ehe ſtudiret lan
ge in rfurt Theoloeiam, wird daſelbſt Magiſter. Jſt hierauf eine gute Seit
zu ElianZabern bey Biſchoff Wilhelmen von Straßburt in Dienſten. Thut
mit des Biſchoffs Genehmhaltung einen Zug mit fur Maſier. Gehet mitbe
iagtem Biſchon Ao. 1521. auff den Reichs Taa gen Worms erlanget daſelbſt
durch den Biſchoff hen Hertzog Georaenzu Sachfen ein Canonicat im Dom
Stifft Meiſſen auch jahrlich ein Stuc Geld von zweyhundert Gulden gegen
Zuſagung damit ſeine Studia zu continuiren Doctor Theologiæ zu werden und
ſodann den Hertzog zu dienen begiebt ſich daher ſo fort gen Padua, um ferner
zu ſtudiren reiſet von dieſen Ort Ao. 1525. in das Kayſerliche Lager vor Pavia,
um den Kayſerlichen General Herrn Georgen von Frundsberg ſeinen Vetter
wie auch ſeinen Bruder Herr Georgen zu beſuchen kommt aber eben zur
Schlacht darinn Konig Franciſeus von Franckreich gefanaen wird. Verlieh
ret hierauf als er wieder nach Padua gerehret und even in Begriff den Gradum

Doctoris anzunehmen alle das Seine indem damahls eine Venetianiſche Par
they in Padua eingefallen und unter andern auch das Haus darinn Herr Hans

J2 ſich
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ſich befunden gantz ausgeplundert. Weil er ſich nun anders nicht zu helffen
weiß nimmt er unter beſagten General Frundsberg Kriegesdienſte an gehet
ſodann Ao.1527. mit vor Rom welche Stadt hierauf von denen Kayſerlichen
mit Sturm erobert worden dabey Herr Hans ruhmlichſt umtommen.

8g2.
G eorgius „cognomento Bellator, Erſter Ehe ein wegen Tapfferkeit hoch

belobter Herr dienet von Jugend an im Kriege erſtlich Hertzog Albrechten

von Sachſen in Frießland terner Konig Chriſtierno II. in Dennemarck weiter
Kahyſer Carolo V. unter den General krundsbergſeinen Vetter da er denn mit
in Picardie und Jtalien ziehet iſt auch Ao. 1525. mit in der ſiegreichen Schlacht
bey Pavia, darinnen die Kayſerlichen aeſteaet und Konig Franciſcum von
Franckreich ſelbſt gefangen genommen. Hilfft ferner Ao. 1527. die Stadt Rom

mit Sturm erobern wird aber hernach auf den MummenPlatz daſelbſt er
ſtochen.

gz.
Catlſparus.cognomento Venenatus, Erſter Ehe ſtudiret zu Erfurt begiebt

ſich hernach an Churfurſt Ludwigs des Friedfertigen von der Pfaltz Hor gen
Heidelberg bleibt etliche Jahr dar; ziehet ferner in Kanſerlichen KriegsDien
ſten unter den General Frundsberg mit in Picardie und fur Maſier. Kehret
darauf nach Hauſe lebet bey ſeinen Vetter Herr Georgen auf den Schloß
Frohndorff nachmahls bey deſſen Vater Herr Hanſen welcher auf den Schlof—
ie zu Weiſſenfels als daſiger Lands-Hauptmann ſich befunden trinckt allda
einsmahls des Abends einen friſchen Trunck Milch darinn vermuthlichGifft ge
weſen indem er ſo fort in Raſerey verfallt und alſobald darauf ſtirbt. Liegt zu
Weiſſenfels auf den Kirchhofe an der MarcktKirche begraben.

OiiAlbertus, Erſter Ehe ſtirbt in denen Sechswochen.

ga.n
Anna, Erſter Ehe ſtirbt als ſie neun Jahr alt.

86.Margaretha, Erſter Ehe heurgthet Nickol Vitzthumen von Edſtedt

auf Kleinfargen.

Catharina, Andrer Ehe heuruthet Valentinen von Hauſen auf Lu—
tzen Semmern.

Carnriſtophorus, Erſter Ehe bringt eine Jugend an Churfurſt Frie
drichs des Weiſen zu Sachſen Hofe zu begibt ſich nach beſaaten Churfurſtens
Tode auf ſeinen Theil des Schloſſes Balnhauſen lebet aber allda mit dem
Bruder Herr Antonen in gro ſer Uneinigkeit. Nimmt Ao. 1540. mit beſaa-
tem Bruder und denen ſommtlichen Vettern Beichlingiſcher Wiehiſcher und
Talheimiſcher Linien die Lutheriſche Religion an da denn alle Wertheriſche Un
terthanen gleichfalls mit darzugehalten werden. Stirbt zu Kleinbalnhauſen

den 1. Maji Ao. 1562. Ætatis s3z. Gem.
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Gemn. Anna gebohrne von Hauſen vermahlt nach geendigten Bauren.

Krieg auf den Schloß Eckersberge Ao. 1525. ſtirbt den 23. OGobr. Ao. 1562.

liegen beyde zu Kleinbalnhauſen.

Anna, Barbara, Johannes, Caſparus, Georgius, Marga-
retha Major, Margaretha Minor, Conradus und Catharina,
dieſe neun Geſchwiſter ſo des vorhergehenden Herrn von Werthern Herrn
Chriſtophs Hochherrliche Kinder ſterben alle in ihrer zarten Jugend biß auf
den Aelteſten unter ihnen nahmentlich Herr Hanſen welcher erwachſen je
doch auch endlich unverehlicht von dieſer Welt geſchieden.

90.Antonius, Erſter Ehe lebet zehen Jahr in vornehmen Hofdienſten
an den Hofe ghurfurſt Ludw gs des Friedrert gen in der Praltz zu Heidelberg.
Begiebt ſich hierauf nach Balnhauſer aliwo er teinen Theil oer Baterlichen
Guther beſitzt. Stirbt s1. Jahr ali liegt zu Kleinbalnhauſen mit ſeinen Ge.
mahl begraben.

Gem. Martha des Herrn von Werthern zu Talheim Tochter ſtirbt
Ao.15 2.

Hl.Henricus, ſtirbt in Erſten Jahre ſeines Alters an der Peſtilentz.

92.t2

(atharina, ein Gemahl (1. des Herrn Schencken von Tautenburg.

Johannes. geb. den;. Julii Ao. i5 go. ſtirbt in ſeiner Jugend.

Mauritius, ein Zwilling Brũder des gleich vorhergehenden Johannis.
Jſt ein beſtalter Rath Churfurſt Augultizu Sachſen wie auch ferner Kayſers
Rudolphi I. Stirbt zu Kleinbalnhauſen den 12,Martii Ao. 16 10, Liegt auch da
ſelbſt in der Kirche begraben.

Gem. Barhara gebohrne von Schorbrand.

9Hy.24Johannes Henricus, Mauritius Chriſtophorus, Wolffgan-
gus Philippus, Antonius W ilhelmus tind Laurentius Fridericus.
Funff Gebrudere ſo des vornergehenden Herrn von Werthern Herrn Mori
tzens erwachſene Hochherrliche Sohne.

9ö.
Johannes, Erſter Ehe cœnemento Senĩor, it. Fæcundus, weil er ſieben

erwachſene Sohne gehabt. Theilet alſo mit ſeinen Brudern daß er ſolchen
meiſtens Geld heraus giebt und dargegen Schloß und Herrſchafft Werthern
wie auch Guther zu Talheim bekommt wohnet hernach bald zu Werthern
bald zu Talheim. Stifftet die in ſperie genannte Wertheriſche Linie ſeines Ge

ſchlechts. Jſt bey Landgraf Friedrichen zu Thuringen den Streitbahrn zuge

K nähmt
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nahmt nachmahligen Erſten Churfurſten zu Sachſen am Hofe und in hohen
Anſehen wird von ſolchen in Fried und Kriege wohl gebraucht befindet ſich
auch mit ihm auf dem Concilio zu Coſtnitz Ao. 1414. Stehet bey Kayſer vigis-
munco in groſſen Gnaden wird auch von ihm Ao. 1420. Samstags nach St.
Jacobs Tag zu vraa mit den der Wettheriſchen Familie von vielen seculis her
zuſtehenden Reichs-Erb. CammerThurputerAmte und zugehorigen Guthern
ſoviel deren damahlen nochvorhanden geweſen mit Ubergehung ſeiner Herrn
Hanſens Bruder wieder beliehen. Dienet von dieſer Zeit an dem Kayſer awey
Jahr wieder die Huſſiten in Bohmen iſt auch mit in der Schlacht bey Brur.
Ziehet Ao. 1425. mit den Landarafen nach Ofen in Ungarn allwo der Land
graf die Chur Sachſen von dem Kayſer erlangt und zu Lehn empfangt. Gehet
vor ſich und ſeine ſieben Sohne Ao. iaz. an der nechſten Mittwoch an St.
Lamperts: Tage mit den Jungfrauen Kloſter zu s. Martin in Erfurt wegen ei
ner Donation, ſo von ſeiner Mutter geſchehen einen Vergleich ein. Trifft
auch Ao. 1423. und 1424. mit denen Grafen von Gleichen Ernſt Kriedrich
und Wolffen Gebrudern unterſchiedliche Vertrage wegen gehabter Streitia
keiten. Wird wegen obbeſagter allein erhaltener Beleihung des Reichs-Erb.
CammerThurhuterAmts von kinen Prudern angefochten welche als mit
einem alten Erv. Amt der Familie zugleich belehnt haben ſeyn wollen darmit
aber ſolche doch nichts ausgerichtet. Stirbt Ao. 143 1. Albinus ſetzt zwar das
Jahr 1437. Jſt benſeinen Eltern und Vor. Eltern in den Wertheriſchen Be

arabnuß in der Kloſter-Kirche zu Walckenried mit feinen Gemahlbegraben;
Von ſeinen Nachkommen aber iſt niemand mehr zu Walckenried beerdiget.

Gem. Hedwig (alibi Jutta) Burggraff Albrechts von Leißnig und
Friederunen gebohrner Grafin von Stolberg Tochter. Derer wieauch noch
viel andrer Wertheriſcher Gemahlinnen Ahnen ſiehe beym Albino.

nachd 4 h aund vollbringet in ſolchen Stande allda ſein Leben.

gyß8.
Albertus, ſtudiret auch mitgroſten Fleiß von Jugend an. Wird hier.

auf ſeiner ſonderbahren Gelehrſamkeit wegen ben noch fruhen Jahren Probſt
im Nonnen Kloſter zu Donndorff ferner Probſt zu Jlmenau nnd Sonders.
hauſen. Ubernimmt Ao. 1450. ſeines Bruders Herrn Dietrichs Gemahlin
Frauen Eliſabethen Vormundſchafft. Hilfft wohl Haus und zu rathe halten.
Gelangt zu einenziemlichen Alter.

Henricus, ergiebt ſich dem Kriege dienet auch LandgrafFriedrichen
von Thuringen in denen Zugen wieder die. Huſſiten von Jahre 1420. biß 1426.
iſt mit in der Unglucklichen Schlacht bey Auſſig daraus er jedoch kummerlich
und ſehr verwund entkommen. Stirbt noch vor den iaz8z. Jahre.

Gem. Mariagebohrne Vitzthunün von Eckſtedt welche ſich nachmahls
auch an einen Vitzthum von Eckſteot wieder verheurathet.

IOO.
Aauritius, ſtirbt in der Jugend gar zeitig.

Bertkoldus. ſtudiret von Jugend auf mit ſonderbahrer Beaierde thut
emm2o0. Sa reeine Reiſe in Jtalien en Rom wird daſelbſt Geiſtlich

aoi. Geor-
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IOI.Georgius. ziehet nebſt dem Vater Ao. 1425. mit Landgraf Kriedrichen
chden Streitbahren zu Thuringen nachmahligen Churfurſten zu Sa ſen mit in

Ungarn auch Ao. 1438. unter Churfurſt eriedrichen den Andern zu Sachſen
mit in Bohmen; weiter nebſt den Bruder Herr Dietrichen mit Hersog Wil
helmen zu Sachſen Ao. 146 1. in das gelobte Land empfangt daſelbſt den Rit
terOrden. Stirbt Ao. 1469. in Nordhauſen liegt allda mit ſeiner Gemahlin

begraben.
Gem. Sabina gebohrne von Maltitz.

102.Sabina, heurathet Tiloen von Eeebach.

iü 10o3. ĩü
heodoricus, ſtudiret lange in Erfurt iſt hernach derer Grafen

von Stolberg Cautzler. Stirbt ledigen Sfandes zu Stolberg iſt allda be

gräben.
7: IOodj.Fridericus, iſt eine weile bey Churfurſt Friedrichen den Sanfftmuthi.

gen zu Sachſen am Hofe. Stirbt unverehlichet noch vor dem 1437. Jahre.

uut Io5.
.1Johannes jupnior, wohnet au Talheim und ſtifftet die junaſte Talhei

miſche Linie. Jit am Hofe bey Churfurſt Friedrichen den Sanfftmuthigen
zu Gachſen eine Keitlang in Dienſten. Stirbt endlich Ao. 1478. zu Talheim

1. Gem. Helena aebohrne von Schonfeld.
liegt allda mit beyoen Gemahlinnen begraben.

2. Gem. Anaſtaſia gebohrne Schenckin von Tautenburg.

10G.EFtidericus. Ertter Ehe/ ziehet Ao. 1461. auf die Vniverſitat Leipzig

und ſtudiret allda etliche Jahre. Stirbt nachmahls ledig zu Talheim iſt da

ſelbſt beerdiget. E

o
Antonius. Andrer Ehe nicht aber Etſter Ehe wie Albinus will. WohJ0 in

net au Langenſtein welches ihm zuſtandig ſtirbt allda ledig bald nach den 1513.

Jahre.
1os8.Nenricus, Andrer Ehe welchen Albinus aleichfalls Erſter Ehe wie

wohl ·unrecht ausgiebt. Wohnet zu Talheim hat auch awey LehnGuther
NMionet lanae unter Sertzoa Albrechten von Sachſen in Nieder

109.Barbara, heurathet Einen von Hagen.

K 2 110 Marcha,
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IIO.
Martha, ihres Vetters des Herrn von Werthern zu Schloßbalnhau.

ſen Herrn Antonii Gemahlin.

III.Mauritius, cognomento Fropugnator Religionis, ingleichen Conſtans.

Erbet die Baterlichen Guther allein und wohnet zu Talheim; Kaufft auch
Ao.1538. noch mehr daſelbſt geleaene Lehn Guther von Heruarten Georgen
und Rudolphen Gebrudern von Witzleben davon Albinus mit mehrern zuſe
hen. Wird ein eyfriger Lutheraner. Dienet Churfurſt Johann Friedrichen
von Sachſen im Schmalkaldiſchen Kriege und iſt Ao. 1547. mit in der ungluck-
lichen Schlacht bey Muhlberg..“ Wird bald hernach Dienſtags nach Trinitatis
gemeldten Jahres bey der Stadt Delitſch von denen Kayſerlichen Spaniern
als ſolche ſammt den Kayſer von Wittenbera nach Halle ziehen in einen Schar
mutzelim freyen Felde bey einer Eapelle erſchlagen und hierauf von ſeinen Leu.
tenanden Orthe wo er geblteben im Felde bey ſolcher Capelle begraben, En—

det ſeine Linie indem er kein Kind erzeugt.
Gem. Anna aebohrne von «Ebeleben ſtirbt noch vor ihren Herrn zu

Talheim iſt allda in der Kirche heerdiget.

J II2. n
Theodoricus, ein Eques Auratus, ſtudiret mit ſeinen Brudern Herr

Bertholden und Herr Albrechten von Jugend anmit groſten Fleiß. Jſt hier
auf an Churfurjr Friedrichs des Sanfftmuthigen zu Sachſen Hofe eine Zeit
lang. Wird nebſt ſeinen Brudern Herr Georgen und Herr Hanſen Ao. 1438.
von Heinrichen Ernſt und Elligern Gebrudern Grafen von Hoenſtein mit
den Schloß Werthern und Zugehorungen beliehen. Nun war ſolch Schloß
und Herrſchafft? Werthern ſeirdem es wie obbericht von Kayſer Carolo Ma-
gno A. C. soz. Herrn Odobaldo, dem Erſten Herrn von Werthern erb und
eigenthumlich aeſchencket worden bey deſſen Mannlicher Poſteritat denen
Herren von Werthern biß hieher unverruckt geblieben; Allein noch in obbe
ſagtem 1438. Jahr verkaufft Herr Dietrich und deſſen nur angefuhrte zwen
Bruder wegen unter ſich entſtandener Streitigkeit offtermeldtes Schloß

 t:

Sachfen ins gelobte Land und bekomnt darinn den Ritter Orden. Kaufft

nebſt



nebſt ſeinem Sohne Herr Hanſen wie auch nebſt Georgenvon Hopffaarten
am Taae Creutz Ernndung Ao. 1464. den dritten Theil aller Einkunffte des
Schloſſes Wenoelſtein auf zehn Jahr von Heinrichen Dietrichen und Friedri—
chen Gebrudern von Witzleben. Jngleichen kaufft er Ao. 1a466. das unfern
von dem Schloß Brucken geleaene Dorff Hackenpfeffel zu welchen letztern
Kauff ihm ſein Bruder Herr Albrecht der Probſt das meiſte Geld aegeben.
Stirbt zu Wiehe den 28. Junii Ao. 1470. Liegt mit ſeinen Gemahl in der Klo
ſter-Kirche zu Donndorff begraben.

Gem. Eliſabeth Magnuſſen von Hoym auf Steckelberg des Biſthum
Halberſtadt ErbCammerers und Eliſabetha gebohrner von Warberg Toch
ter deren Vaters Bruder Herr Gebhard von Hoym Biſchoff zu Halber
ſtadt geweſen. Sie wird vermahlt den 1. Junii Ao. 1439. Stirbt zu Wiehe den

2. Maji Ao. 1480. Die Inſeriptiones auf beyder Leichſteinen ſiehe beym Albino.

ijng.
Eliſabetha, heurathet auf den Schloſſe zu Wiehe den 26. Auguſt. Ao.

1460. Friedrichen von Witzleben auf Wendelſtein Furſtlichen Sachſiſchen
beſtalten Rath.

IIA.Johannes, cænomente Juſtus, Fortunatus, Dives, ingleichen Senior, geb.
am Tage Johannis Baptiſtæ, Ao. 1443. Ein Gelehrter Gerechter Reicher und
Gluckſeeliger Herr welcher von Jugend an biß in ſein hohes Alter ſtudiret
und der Gelehrten Schrifften neiſſig geleſen. Erbet die Vaterlichen Guther
gantz allein. Ziehet aus guter Andacht nach Jeruſalem zum Heiligen Grabe
und empfangt darbey den Ritter-Orden. Erlangt durch Gottes GSeegen
aute Haushalt und anſtandiae lobenswurdige Sparſamkeit gar viel ſchone und
ſtattliche Guther von welchen folgende die Vornehmſte ſind: Als das halbe

Schloß Allerſtedt ſo er Montags nach St. Eliſabeth Tage Ao. 1487. von
Herrn Brunen den Aeltern Edley Herrn zu Querfurth kaufft. Schloß
und Herrſchafft Brucken ſo er Ao. 1501. von Chriſtophen von Witzleben ge
kaufft. Schloß und Herrſchafft Frohndorff ſo er Mittwochs nach demonntage
Lætare Ao. 1505. von Graf Heinrichen den Aelternvon Stolberg erhandelt.
Das Schloß Werthern als ſeiner Familie StammHaus ſo bey Herr Hanſens
Vater Herrn Dietrichs Zeiten wie obgeſagt von abhanden kommen hater am
Taae Johannis des Tauffers Ao.15 13. von Heinrichen Hanſen und Ernſten
Gebrudern Grafen von Hoenſtein wieder erkaufft mithin dieerrſchafft Wer
thern wiederum zuſamen vracht. Das Dorff Wa lendorff ſo er Mittwochs nach
Aſſumtionis Mariæ Ao. 15 16. von GrafAAdam vonBeichlingen aekaufft. Schloß
und Grafſchafft Beichlinaen nebt der Stadt Colleda und den von Abte zu
Hirſchfeld verpfandeten Schultheiſſen Amte in beſagter Stadt auch denen Ade.

lichen Vaſallen in der Grafſchafft ſo er Freytags nach Eito mihi Ao. 1519. von
ermeldten GrafAdamen vonBeichlinaen ErbOber-Marſchalln in Thuringen
gekaunt. Das halbe Dorff Wernigerode ſo er Doũerſtags nach Judica Ao. 1521.
von Chriſtoph Aldendorffen gekaufft. Das biß daher vom Stifft Hirſchfeld
Pfandweiſe innegehabte Schultheiſſen Amt in der Stadt Colleda ſo er Mitte
wochs nach Miſericordias Domini Ao. 1524. vonHerrnCrafften Abte des Furſt
lichen Stiffts zu Hirſchfeld vollends erblich gekaufft. Das Dorff Leubingen an
der Unſtrut io er den 10. Junii Ao.15 28. von mehr bemeldten Graf Adam von
Beichlingen erhandelt. Alle dieſe groſſe Guther ſammt ihren Ein und Zube

horun
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horungen hat Herr Hans recht undredlich erblichen erkaufft und wohl be
zahlt. Schlagt die Beichlingiſche und Wiehiſche treffliche ſchon und groſſe
Holtzer zuſammen und richtet alſo den groſſen Forſt auf welchen er ſeine Sil
ver-Kammer nennet. Lebet in hohen Gnaden und Anſehen bey Herkog Wil
helmen Hertzog Albrechten den Tapffern und Hertzog Georgen oen Reichen
allerſeits Hertzogen zu Sachſen und Landgraffen in Thuringen und iſt von Zeit
zu Zeit dererſelben Heimlicher Rath auch gemeldten Hertzog Albrechts Stadt
halter in Oſterlande und in Thuringen aeweſen hat ferner die Lands-Haupt
manſchafft zu Freyburg etliche Jahr die zu Weiſſenfels aber acht und viertzig
Jahr gefuhret und hierbey in wichtigen Sachen auch Verſchickungen an die
Kayſerliche Majeſtat und andere Furſten ſich aebrauchen laſſen. Wird
Ao. 1494. 1514. und 1521. mit den Reichs. ErbCammerThurhuter Amte
und Zugehorungen von denen Romiſchen Kayſern belehnet auch noch hieruber
mit Kayſerlichen Privilegien begnadet. So wird ihm auch vor ſich und ſeine
Kinder Ao.igos. ingleichen Ao. 1519. von denen Kayſern Maximiliano J. und
Carolo V. die erbliche Erhabung in den ReichsGrafenſtand aenadigſt angetra
gen ſo er aber in Unterthanigkeit ausſchlaget. Erlebet viel Ehr und Freude an

ieinen ſammtlichen Kindern inſonderheit aber an denen Sohnen und wird von
ſolchen hoch reſpectiret. Ermahnet ſolch ſeine drey Sohne auf den Todtbette
aar bewealich daß ſie mit denen Jhrigen beyder Romiſch Catholiſchen Lehre
ſtandthafft verbleiben ſollen welches ſie auch verprechen und ſo viel ihre eigene

Perſohnen anlanaet feſt halten. Stirbt hierauf in eyfriger Bekanntnuß
des RomiſchCatholiſchen Glaubens auf dem Schloß Wiehe den 9. Julii Ao.
1533. Ætatis oo. Jahr. Wird von Hertzog Georgen zu Sachſen inaleichen
ſeinen hinterlaſſenen drey Sohnen und ſammtlichen Unterthanen hochlich be—

klagt. Liegt mit ſeinen drey Gemahlinnen in der StadtKirchens. Bartholo-
mei zu Wiehe begraben.

1. Gem. Suſannagebohrne von Seebach verm. zu Wiehe den 26. Aug.
Ao.1460. Stirbt ohne Kind zu Wiehe den z! Octobr. Ao. 1464.

2. Gem. Eliſabeth Friedrichs von Hopffgarten auf Milberſtedt und
Einer gebohrnen von Wangenheim Tochter verm. zu Wiehe d. Johannis
Baptiſtæ Ao. 1465. Stirbt zu Wiehe den 17. Auguſt. Ao. 1485.

3. Gem. Eliſabeth Eines von Schonberg und Einer aebohrnen von
Hanawitz Tochter Heinrichs von Miltitz auf Scharffenberg Wittwe verm.
zu Wiehe den 12. Novembr. Ao. a88. Stirbt ohne Kind zuWiehe den zo. April.
Ao.1519. Die Inſeriptiones auf Herr Hanſen den Aeltern und deſſen drey Ge
mahlinnen ſiehe beym Albino.

ijʒ.
Georgius, cœnomento Mathematicus, Andrer Ehe ergiebt ſich ſeiner

Neigung nach dem Kriege von Jugend an dienet hernach etliche Jahr bey Ko
nig Matthia in Ungarn am Hofe und in deſſen KriegsDienſten will allda mit
des Konigs Einwilliguna eine vornehme Unaarin ſo aus der Corviner Ge
ſchlecht gebohren und daraus der Konig ſelbſt war nahmentlich Mariam
Corvinam veurathen welches aber weil ſein Vater Herr Hans der Aeltere
nicht einwilliaen wollen ruckgangia wird; ent chlagt nch hierauf Zeit lebens
aller Heuraths-Gedancken verlaſt auch den Ungariſchen wof uno Dienſte
und begiebt ſich zu Knia Maximiliano nachmahligen Romiſchen Kanſer wird
deſſelben beſtallter Rath und bleibht einige Jahre dar. Wird von ſeinen Va

ter
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ter nach Hauſe beruffen und bekomt von ſolchen die Herrſchafft Frohndorff
ferner auch die Grafſchafft Beichlingen zu adminiſtriren ſo er wohl verrichtet.
Wird auch in Hertzog Georgens zu Sachſen Raths-Beſtallung aenommen.
Bekommt in Bruderlicher Theilung Ao. 1533. das Schloß und Herrſchafft
Frohndorff. Liebet Marheſin gar ſehr und bringt es darinn ziemlich hoch denn
er nach ſeiner Ruckkunfft von Ungariſchen und Kayſerlichen wofe viel Muhe
und Unkoſten darauf wendet. Stirbt in beſtandig eyfriger Bekennung der
Romiſch-Catholiſchen Religion zu Erfurt ledigen Standes den 12. Auguſt.
Ao. 1537. wird von dar genærohndorff gefuhret und daſelbſt in der Kirche be
araben. Jſt unter ſeinen Geſchlechte der letzte Herr welcher in den Catholi
ſchen Glauben verſchieden.

I16.
Eliſabetha, Andrer Ehe heurathet Otten von Nißmitz auf Nebra.

Sie ſtirbt den 19. Octobr. Ao. 1519. c

u7Uargaretha, Andrer Ehe heurathet Jacoben von Koller auf Stein
bergund Bucha Rittern. Gie ſtirbt den 17. Januar. Ao. 15 10o. Jhr hinterlaſ

ſener Wittwer kommt bey Eroberung der Veſtung Tham in Frießland um
den z. Auguſt. Ao. 1515.

Ig.E—Eliſabetha, Andrer Ehe ſtirbt in der Jugend Donnerſtags nach AC

ſumtionis Mariæ Ao. 1485. Liegt zu Wiehe zu sc. Barrholomaæi begraben.

II9.Theodoricus, ænomento Veritatis Amator, Andrer Ehe geb. zu Wiehe
den 28. Sept. Ao. 1468. Ein vortrefflich Gelehrter die Wahrheit und Gerech

tigkeit liebender Herr hat den tirulum J. V. Doctoris, ingleichen Jure Conſulti
gefuhret. Wird von der Jugend an zum ſtudiren gehalten und Ao. 1479.
auf die Vniverſitat Erfurt geſchickt ziehet von dar Ao. 1486. nach Bönonien in
VWelſchland treibet allda neun Jahr dasscudium Juris, wird endlich auch daſelbſt
Ao. 1495. als Doctor Juris ereiret begibt ſich darauf in gemeldtem Jahre nach
Hauſe und wird Herkog Friedrichs von Sachſen des OrdensNteiſters in
Preuſſen beſtallter Cantzler ſo er neun Jahr .iſt kehret aber Ao. 1506.
aus Preuſſen wieder in Sachſen. Wird ſo gleich Hertzog Georgens zu Sachſen
beſtallter Rath ſo er biß in ſeinen Tod verbleibet wird. in ſolchen Dieunſten zu
viel hohen und wichtigen Dingen gebraucht auch vielmahls als Geſandter ver
ſchickt und zwar Ao. r5a4. und Ao. 15 16. zu Kayſer Aaximiliano l. ferner von
wezen aller Hertzoae zu Sachſen Ao. 15 zo. auf die Kronung Konias Sigismundi
in Vohlem ja ſonſt auch vielmahls faſt au allen urſten im Rom ſchen Reiche.
Wird Aoln15 22. auf den Reichs. Tag nach Nurnberg geſandt hilfft aber ſon
derlich auf den zu Augſpura Ao. 15 zo. groſſe und wichtige Dinge abhandeln.

RJſt auch hiernachſt derer omiſchen Kanſer Maximiliani J. und Caroli V. inglei-
chen des Romiſchen Konias Ferdinanci beſtallter Rath und erwirbt ſich darben
io wohlderer hochſtgedachten Kayſer und Konioe auch Hertzog Georaens und
nammtlicher Furſten zu denen er geſandt worden hohe Gnade und Anſehen.
Bauet Ao.15 26. das Schloß Werthern. ſo Jahres vorner von denen aufruh
riſchen Bauern gantzlich geſchleiffet worden wieder wohl auf wie denn auch

22 ſeine
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ſeine Gemahlindas Schloß Brucken Ao. 1525. nach geſtillter Bauren Unruhe
ſtattlich bauet. Jn Bruderlicher Theilung Ao. 15 33. bekommt er die Graf
ſchafft Beichlingen und Stadt Colleda auch die Herrſchafften Werthern und
Brucken; Der groſſe worſt aber bleibet gemeinſchafftlich. Stifftet die Beich
linaiſche Linie. Stirbt in eyfrigen Glauben der Romiſch Catholiſchen Kirche

Bzu eichlingen den 4. Sept. Ao. 1536. Liegt zu Colleda in der Kirche 8. Wiperti

begraben.Gem. Margaretha gebohrne von Miltitz Heinrichs von Miltitz auf
Scharffenberg und Eliſabethen gebohrner von Schonberg Herrn Dietrichs
Stiefmutter Tochter verm. aurdem Schloß Heldrungen den 22. Sept. Ao.
1506. Stirbt zu Beichlinaen den 5. Junii Ao. 15 39. liegt bey ihren Gemahl zu
Colleda bearaben. Sie iſt die letzte weiblichen Geſchlechts ſo aus der Wer
theriſchen kamilie in Romiſch Catholiſchen Glauben geſtorben. Beyder ln-
ſcriptiones ſiehe beym Albino.

I20.
Anna, geb. zu Wiehe den 17. Sept. Ao. 15 20. heurathet Valentinen

von Lichtenhain auf Oſtra und Etzelshain welcher mit ihr funffzehen Kinder

erzeuget.
I21.

Margaretha, aeb. zu Wiehe den7. Maji Anno:1523. ein Gemahl Da
niels von Wahren Churfurſtlichen Sachſiſchen Obriſtens gebiehret aber
kein Kind.

122.Antonius, cænomento Philoſophus, geb. zu Wiehe den 26. Maji Ao.
1528. Wird ſammt ſeinen Brudern von Kindheit an fleiſſig zum ſtudiren gehal
ten kommt Ao. 15 37. auf die Univerlitat Leipzig beglebt ſich von dar Ao. 1542.
nach Wittenberg in die Lehren vhuippi Melanchrhonis, und zu Ausgana des
1543. Jahrs wieoer nach Beichlingen daſelbſt Georgius Fabricius, ſein und des
Bruders Herrn Philips Ho meiſter wird. Von dannen ziehet er nebſt beſag
ten Fabricio Ao. 1544. nach Straßburg in des beruhmten Johannis Sturmii
Lehre verharret daſelbſt zehen gantzer Jahr mit groſten Fleiß von Straßburg
aus durchreiſet er die Lander Franckreich und Jtalien und kommt Ao. 15 56.
atucklich wieder zu Hauſe an. Will niemahlen heurathen noch an Hof gehen
bringt viel lieber auf denen Guthern ieine Lebens· Zeit mit fleiſſigen Bucher leſen.
und Correſpondentz mit gelehrten Leuthen zu; wie denn inſonderheit Cultus
Linguarum Philoſophiæ ſein groſtes. Veranugen geweſen. Bekommt in
Bruderlicher Theilung Ao. 1572. Schloß und Herrſchafft Brucken ſo er von
ſolcher Zeit an beſtandig bewohnt; Die Helffte aber des groſſen Gemeinſchafft
lichen Forſts bleibet auch unter dieſen drey Herren aemein. Stirbt zu Bru
cken den 6. Junii Ao. 1575. wird auch in daſiger Stadt-Kirche zu 8. Ægidii
beerdiget.

123.
Volffgangus, cœnomento Orator Germaniæ, aeb. zu Wiehe den 26.

Junii Ao. 1519. Wird von ſeinen Vater Ao. 1529. auf die Vniverſitat Leipzig
geſandt will hernach von dar nach Witenberg in Philippi Melanchchonis Lehre
welches aber wegen der Religions. Unſleichheit von Hertzog Georgen zu Sach



Stammbaum derer  herren von Werthern.
25

ſen nicht erlaubt worden. Begiebt ſich nach des Vaters Tode Ao. 15 36. von
Leipzig nach Beichlingen derer Guther nebſt denen Vormundern ſich anzuneh
men. Ziehet Ao.1535. mit einen Hofmeiſter nahmendlich Georgius Fabricius,
aus Rath ſeines Vetters Herrn Julü Pflugs der bald darauf Biſchoff zu
Naumburgworden nach Welſchland gen Padua, um daſelbſt unter Lazaro Bor
namico, zu dem ihn Herr julius Pflug aerathen zuſtudiren iſt daſelbſt in die
vier Janhre ſehr fleiſſig und als er auch mittlerzeit in gantz Jtalien das Merck
wurdigſte geſehen und mit denen gelehrteſten Leuten uch bekannt gemacht als
zu Venedig mit Paulo Manutio, zu Florentz mit betro Victorio „zu Rom mit
Bartholomæo Aartiano, zu Reapolis mit Haariano Guilhelmo, reiſet er Ao. 1543.
wieder von Padua ab und langet den 10. Octobr. beſagten Jahres zu Beichlin
genan. Bekommt noch in dieſem Jahre von Hertzog Moritzen zu Sachſen
eine Rathsbeſtallung zugeſchickt ſo er aber ausſchlagt und um dieſer auch an—
drer Urſachen willen des Hertzogs Unanade ſo lanae ſolcher gelebet auf ſich
geladen: Ziehet Ao. 1544. auf den ReichsTag aen Speyer und ſuchet vor ſich
und ſeine geſammte bamilie, wegen oer Grafſchafft Beichlingen und des Schlof—
ſes und. Herrſchafft Werthern die Seſſion auf den Reichs-Tagen ſo Kayſerl.
Majeſtat ihm auch verwilliaet wird aber hernach durch Hertzog Moritzen von
Sachſen daran gehindert deſſen Zorn auszuweichen er Ao. 1545. in May nach
Straßburg reiſet in Willens auch unter den beruhmten Johanne Sturmio
noch zu ſtudiren welches er auch zwey Jahr hindurch mit aroſter Application
daſelbſt verrichtet. Ziehet darauf von dar in ranckreich und kommt erſt
Ao.1548. wieder nach Hauſe da er inzwiſchen durch Chriſtophen von Carlwitz
bey Hertzog Moritzen der nun auch die Chur zu Sachſen vekommen hatte
wieder ausgeſohnet worden. Laſt Ao. 1553. auf den Beichlingiſchen Schloſſe
ein groſſes Stuck an der Seite wo das Thor iſt bauen wohnet auch in beſag
ten Jahre unter nur gemelten Churfurſt Morinen der blutigen Schlacht bey
Sievershauſen mit bey. Als hierauf nach ſolches Churfurſt Moritzens Tode
deſſen Bruder Hertzoa Auguſtus die Chur zu Sachſen geerbet hat Herr Wolff.
gang auch an dieſen Churrurſten einen nicht gnadigen Herrn aehabt. Erbet
vorher mit ſeinen Brudern und denen Vettern Wiehiſcher Linie Ao. 1547.
das Schloß Talheim weil der Vetter Herr Moritz ohne Leibes-Erben verſtor—
ben bekommt hierauf ſammt ſeinen Brudern beſagtes Talheim von denen
Wiehiſchen Vettern durch Vergleich. Erhalt Ao. 1572. in Bruderlicher Thei
lung die Grafſchafft Beichlingen und Stadt Colleda. Erbet ſammt ſeinen
Bruder Herr Philippen die durch des Jungſten Bruders Herr Antonens Todt
Ao. 1579. verlediate Herrſchafft Bruren und Zubehor. Hat den Ruhmeines
vortrenlich Gelehrten Beredten und Unerſchrockenen Herrn welcher neben
ſeiner MutterSprache auch Griechiüch Lateiniſch Jtalieniſch und Frantzonſch
ſehr geſchickt und zierlich reden und ſchreiben konnen ja es hat ihm hierbey ieine
ungemeine Berediamkeit als obangefuhret den Nahmen eines Oratoris Ger-
manie zu unverganglichen Lobe erworben. Stirbt unverehelicht endlich zu
Beichlingen den 10. Juni Ao. 1583, wird zu Colleda in 8. Wiperti Kirche
begraben.

124.Philippus „cognomento Prudens, geb. zu Wiehe den 24. Sept. Ao. 1525.J

Wird Ao. r36. auf die Vniverſitat Leipzig geichickt begiebt ſich Ao. 1542.

mit den Bruder Herr Antonen von dar aen Wittenberg unter Philippo Me-

M lanch-
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lanchrhone zu ſtudiren gehet darauf von dannen Ao. 1543. zu Ausgang des
Jahres mit beſagten Bruder und den Hofmeiſter Georgio Fabricio, wieder nach
Berchlingen von dar ſie aber Ao. 1544. nach Straßburg ziehen bleibt daſelbſt
wie ſolch rin Bruder auch zehen Jahr in Sturmü Lehren und durchreiſet darauf

mit mehrbemeldten Bruder Herr Antonen die Lander kranckreich und Jta
lien biß ſie Ao. 1556. wieder nach Hauſe kommen. Erhalt Ao. 1572. in
Bruderlicher Theilung Schloß und Herrſchafft Werthern wie auch das Schloß

Talheim. Erbet nach ſeines jungſten Bruders Herr Antonens Tode Ao. 1579.
die Helffte von deſſen Guthern nach des alteſten Bruders Herrn Wolffgangs

Tode aber Ao. 1583. die ſammtlichen Vaterlichen Guther zuſammen. Jſt
Churfurſt Auguſti zu Sachſen beſtallter Rath auch Alleſſor in HofGerichte zu
Leipzig und nehet bey ſolch ſeinen Herrnin allen Gnaden und vielen Anſehen
denn er in ſeines Bruders Streit aus ſonderbahrer Klugheit ſich nicht mit einge
menget. Hailfft unter beſagten Churfurſten die Stadt Gotha und Veſtung
Grimmenſtein Ao. 1567. erobern. Wird von dieſen ſeinen Herrn offtermahls zu
denen Romiſchen Kayſern Ferdinando, Maximiliano ll. und Rudolpho ll. in wich
tigen und geheimen Angelegenheiten geſchickt darbey er ſich dergeſtallt loblich
und kluglich aufgefuhret daß ihn der aantze Kayſerliche Hof insgemein Pruden-
tem Wercherum genennet; ja es iſt ihm auch von gemeldten Kayſer Maximilia-
noll. inaleichen Kayſer Kkudolpholi. die Erhohung in den Reichs-GrafenStand
allergnadigſt angebothen worden ſo er aver nicht annehmen wollen. Nach
dem er nun bey Hohen und Niedern in groſter Gunſt und Ruhme gelebet ſtirbt
er auf dem Schloß Beichlingen den 23. Decembr. Ao. 1588. Wird nach ſeinen
Verlangen in die von ihm aus den Grund erbaute Kirche zu Schloß Werthern
neben ſeine verſtorbene Gemahlin begraben. Weil ſeine beyde Bruder niemahls
heurathen wollen hat er aur ihr Zureden ſich zwar endlich in Eheſtand bege
ben aber keine Kinder erzeugt uno alſo die nur von ſeinen Vater angefangene
Beichlingiſche Linie wieder beſchloſſen. Dieſer Herr und ſeine Bruoder haben
einander ihre gantze Lebens. Zeit hindurch uberaus geliebet und ſich wohl ver
tragen auch deswegen die drey Gratien zu ihren Sinnbilde gefuhret. So vaben
ſie auch die Gelehrten ungemein hoch und werthgehalten und geaen viele ſich
freygebig erwieien ja mit denen Beruhmteſten in denen vornehmſten Theilen
Europæ gar fleiſſig correſpondiret. Der mehrerwehnte und ſelbſt vom Kayſer
Maximiliano II. hochgehaltene Georgius Fabricius hat von dieſen drey Herren
offt geſagt: Man tande in Thurinaen drey Herren von Werthern Herr

h d
Wolffganaen Herr Philippen und Herr Antonen Gebruder wenn man deren

d

noch viere atte die o weiſe verſtan ia und klug wie die drey erſten wurden
ſolche ſieben Herren as gantze Heiliae Romiſche Reich alleine regieren konnen.

Gem. Anna aebohrne von Hagen verm. zu Beichlingen Ao. 1566.
Stirbt zu Schloß Werthern den Erſten Oſter-Tag Ao. 1577. iſt alldain der
Kirche begraben.

Johannes junior, regnomento Gravis, Andrer Ehe geb. zu Wiehe den
15. Decembr. Ao. 1470. bringt ſeine Jugend in Erlernung guter Wiſſenſchaff—
ten zu iſt nachmahls an Hernoa Albrechts zu Sachſen Hofe und ferner deſſen
Sohnes Hertzog Georgens beſtallter heimlicher Rath ven dem er gleich ſeinen
Vater und beyden Brudern in aroſſen Gnaden und Anſehen ſtehet auch zu viel
wichtigen Sachen und Geſandtſchaffts Verſchickungen gebraucht wird. Hilfft

Ao. 1524
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Ao.15 25. die Rebelliſchen Bauern bey Franckenhauſen mit Gewalt dampffen

nachdem er vorher nebſt Graf Wolffaangen von Stolberg mit groſter Gefähr
von Herkoa Georgen zu Sachſen an beſagte Bauern abgerchickt geweſen dieſel.
ben durch Zureden in der Guthe wieder zum ſchuldigen Gehorſam zu bringen
welche aber durch den Radelsfuhrer Munſter verhartet keine Billigkeit ange
nommen biß ſie von allerſeits anweſenden Furſten Herren und Adel durch die
Scharffe als geſaat darzu aezwungen worden. Jſt auch einige Jahre des
Biſchofflichen Stiffts Halberſtadt Lands Hauptmann aeweſen und vat jolche
neit uber zu Gruninaen gewohnet:. Liſt ſeine gantze Lebenseit fleinig die
GSchrifften Gelehrter Manner und correſpondiret viel mit ſolchen ſonoerlich
mit Eraſmo Roterodamo. Halt mit denen benachbarten Grafen und Herren
gute Freundſchafft. Bekommt nachedes Vaters Tode Ao. 1533. in der Thei
iung die Herrſchafft Wiehe darzu ſeine Kinder nach Herr Georgens Ao. 1537.
erfolaten Tode die Herrſchafft Frohndorff vollenos eriangen. Stirbt mit groſ
ſen Eyfer in der. Komiſch Catnoliſchen Religton du Beichlingen den s. Auguſt.
Ao. 1534. Liegt zu Wiehe in s. Bartholomæi Kirche neben ſeiner Erſten Gemah

lin begraben. I4. Gem. Jſabella Graf Hanſens von Spiegelberg und Marien aebohr.
ner Grafin von Diepholt Tochter Herrn Georaen Schenckens von Tauten
burg Wittib verm. den 5. Novembr. Ao. 1503. Stirbt zu Wiehe den 10. De-
cembr. Ao. 1505. liegt allda in der Stadt. Kirche beerdigt hat ihren Herrnkein
Kind gebohren.2. Gem. Anna gebohrne von Miltitz welche ihr StieffVater Herr
Hans der Aeltere gleich Anfangs dieſen ſeinen Sohne Herr Hanſen den Jun
gern gerne gegeben hatte verm. auf den Schloſſe zu Heldrungen den 22. Sept.
Ao.r gos.als aneben den Tage da ihre Aeltere leibliche Schweſter Margare
tha auch daſelbſt Herr Doctor Dietrichen von Werthern wie obgeſaat ehelich
beygelegt worden. Sie ſtirbt in Catholiſcher Lehre zu Brucken als ſle Abends
gend ſchlaffen gegangen und Morgens todt im Bette gefunden worden den
6. Decembr. Ao. 15 38. Liegt in daſiger Kirche au s. Ægidii zur Erden beſtattet.

Hieruber iſt zu mercken welcher geſtallt Albinus will es habe Herr
Hanſen den Jungern ſeine erſte Gemahlin rau Jſabella gebohrne Grafin von
Spiegelberg zwey Zwillinge nahmens Johannes und Theodoricus den 2. No-
vembr. Ao. 1504. auch ferner eine Tochter nahmendlich Jſabella den 7. De-
cembr. Ao. 1505. zur Welt gebracht; Allein es ſind dieſe drey Geſchwiſter eini
ge Jahr alter auch nicht aus der Herren von Werthern ſondern aus der Her
ren Schencken von Tautenburg Stamme geweſen denn dererſelben Mutter
vorbenannte Jſabella gebohrne Grafin von Spiegelbera hat als oberwehnt
erftlich Herrn Georgen Schencken von Tautenburg aehabt welchen ſte beſggte
Zwillinge nahmendlich Johannes und Theodoricus den z. Novembr. Ao. a jor.
und die Tochter Jſabellen als eine Poſtnhumam den7. Decembr. Ao. 1502. ge
bohren nachdem aber ihr Gemahl der Herr Schenck von Tautenburg Ao. 1502.
geſtorben hat ſie ſich als Witt bden 5. Novembr. Ao. yoz. mit Herrn Hanſen
von Werthern den Jungern wie voraedacht vermahlet in welcher Eye doch
keine Kinder erzeuget worden und iſt ſie zu obangefuhrter Zeit nemlich den
10. Decembr. Ao. r5oj. auch wieder aeſtorben liegt mit ihren drey Kindern
erſter Ehe in der StadtKirche zu Wiehe vegraben; Jnmaſſen von ſolchen
drey Kindern der alteſte Sohn dena5. der unoer den 29. Norembr. Ao. 1504.

Me die
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die Tochter aber Ao. i506. den 15. Januarüi, nicht Julii wie Albinus ſchreibet zu
Wiehe verſchieden.

126.
Catharina, Andrer Ehe geb. den 1. Octobr. Ao. 1507. Stitbt in

der Jugend.

127
J

Anna, Andrer Ehe aeb. den 14. Novembr. Ao. 1gos. Heurathet (1.)
Adolphen von Hagen auf der Herrſchafft Hadmersleben. (2.) Heinrichen von
Kroſigk auf Alsleben und Crottdorff. Sie ſtirbt den 14. Januar. Ao. 1563.
hat in beyden Ehen Kinder gebohren.

128.Euſabetha. Andrer Ehe geb. den za. Maji, Ao. 15 10. Heurathet (1)
Friedrichen von Hoym. (2.) Volraden von Kroſigk. Sie ſtirbt den 6. Januarü

Ao. 1573.

Margaretha, Andrer Ehe geb. den 1. Septembr. Ao. 1517. wird gar
zeitig ins NonnenKloſter nach Donndorff gethan und dem Geiſtlichen Stande
gewidmet wird aber darinnen nicht gar glt liegt daſelbſt in der KloſterKirche
egraben.

13o.Catharina, Andrer Ehe geb. am Palmen-Abend Ao. 15 19. Heu
ralhet Hugolden von Taubenheim auf Bedra. Sie wird Wittwe Freytags
nach Thoma A0 15.55. Stirbt den 3. Novembr. Ao. 1578.

131.EAsneſa.Andrer Ehe geb. den 13. Januar. Ao. 1521. Heurathet(1.)
Ao. 1546. Harſtulon Stbckhauien auf Auleben. (2.) Caſparn von Rurleben
auf Hert:nen: Sie hat in beyden Ehen keine Kinder zur Welt bracht ſtirbt
Ao. 1576. Liegt zu Heringen in der Pfarr-Kirche begraben.

132.Chriſtophorus, Andrer Ehe aeb. den 2. Septembr. Ao. 1512. wird
von Jugend an zum vtudiis gehalten auch deßhalben Ao. 15 28. ſammt ſeinen
jungſten Bruder Herr Georgen nach Leipzig auf die Vniverlitat geſandt wo
ſelbſt ſie etliche Jahre ſtudiren. Kommt nach dieſen zu Hertzog Georgen zu
Gachfen an Hor und iſt auch einiae Jahrr in deſſen Dienſten tallt in ſolcher
Zeit einsmahls da ihm andere falſchlich angegeben in ſeines Herrn Ungnade
tuhret aber ſeine Sache wohl hinaus. Da nun beſagter vertzog George zu
Sachſen welcher ein ſehr gnadiger Furſt vor die geſammte Wertyeriſche ami
lie gewefen ia derſelbenrechter Patron und Schutz Enaelzu nennen endlich dieſe
Zeitlichreit den 17. April. Ao. 15 35. ſterblichen verlaſſen muſſen hat ſich hierauf
die denckwurdiae ReligionsVerenderung auch in dem HauſeWerthern zugetra
gen. Der eit beſtund der Wertheriſche Stamm aus Neun Herren ſo geweſen

q/

ntoph Herr Heinrich Herr Georae Wiehiſcher Linie Herr Moritz Talheimi.
Herr Wolnaang Herr Philippf Herr Anton Beichlinaiſcher Linie Herr Chri—

ſcher Linie Herr Chriſtoph und Herr Anton Baluhauſiſcher Linie von wel
chen
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chen Neun Herren wie aus dieſen gantzen Wercke erhellet damahls nur etliche
in der Ehe und zwar mit noch unerwachſenen Kindern geſegnet nich befanden
weil denn nun die Lutheriſche Reformation bereits vor geraumen Jahren ihren
Anfang genommen hatte Herkog George auch der allemahluber der Catho
liſchen Religion nach auſſernten Bermogen gehalten nunmehro als geſagt ge
ſtorben ſo waren von denen angefuhrten Reun Herren von Werthern ſonder.
üich dreye nemlich Herr Moritz von der Talheimiſchen Linie und Herr Chri
ſtoph und Herr Heinrich von der Wiehiſchen Linie die zuerſt den Lutheriſchen
Glauben offentlich angenommen und aus groſſen Eyrer hierauf die ubriaen
Herren von Werthern fernerweit mit dahin gepracht daß ſie mit denen Jhri
gen alſo ingeſammt Ao. 1540. von den RomichCatholiſchen Glauben zur Lu
theriſchen Keligion ſich bekennet und ſodann ſammtliche Unterthanen auch mit
darzu angehalten. Von diejer jetzt beſagten GlaubensVeranderung hat Albi-
nus nicht gar zuaccuratberichtet. Ferner iſt Herr Chriſtophauch bey Hertzog
Moritzenzu Sachſen der nachmahls Churfurſt worden Hauptmann zu San
gerhauſen desgleichen bey Churfurſt Aauguſto Hauptmann zu Merſeburg und
Ober-Hauptmann in Thuringen auch dieſer beyder Herrenbeſtallter Rathae
weſen welche ihm auch Ao.1544. auf den Rrichs-Tag nach Speyer in Geſandt
ſchafft ſchicken und ihm darneben Doctor Stramburaen zugeben. Behalt an
fanglich mit ſeinen Brudern die Guther aemeinſchafftlich und bekommen ſie
Ao. 1537. nach Herr Georgens Tode die Herrſchafft Frohndorff vollends dar
zu worauf ſie endlich Ao. 1541. theilen da denn Herr Chriſtophen die Herr—
ſchafft Frohndorff zu theilwird; Jhren Antheildes aeſammtſchafftlichen groſ
jen Forus aber behalten dieſe Herren auch ingemein. Als den 12. Julii Ao. 1561.
die letzte Domina im Nonnen-Kloſter zu Donndorff nahmendlich Felicitas Ha
ckin geſtorben vorher aber auch ſchon alle Nonnen mit Tode abgangen macht
Herr Chriſtoph ſam̃t ſeinen Brudern Krafft der uber ſolch Nonnen Kloſter ge
iammtſchafftlich habenden Ober-ErbGerichts und Schutz-Gerechtigkeit aus
ſolch beſaaten Kloſter eine KnabenSchule. Stirbt endlich zu Frohndorffſonder
maũlicheLeibes-Erben den 20. Junii Ao. 15 66. lieat allda in der Kirche begraben.

Gem. Anna Herrn Paridis von Brandenſtein auf der Herrſchafft Ranis
und Einer gebohrnenvon Schauenburg Tochter verm. den Sonntag Sexage-
ſimæ Ao. 15 36. Stirbt zu Frohndorff als Wittwe den 13. Septembr. Ao. 1571.
Sie verlaſt groß Vermodaen davon ſie in ihren Teſtament zwey tauſend Gul
den denen in der Herrſchafft Frohndorff befindlichen Armen zu einen Capital

vermacht. Jſtzu Frohndorff neben ihren Herrn beerdiget.

133.Euphemia, geb. den 20. Martii Ao. 1537. heurathet (1. den Sonntag
Eſtomihi Ao. 155 3. Hanſen von Lindenau Herrn Siaismundi von Lindenau
des Heiligen Romiichen Reichs Furſtens und Biſchoffs zu Merſeburg Bruder
(alibi Vetter.)(2. Hermannen von Bendeleben.

134.
Magdalena, geb. den 2. Februar. Ao. 15 35. ſtirbt den 1. Septembr. ge:

meldten Jahres.

35.Catharina, geb. zu Sangerhauien den4. Decembr. Ao. 1542. ſtirbt all.
da den 22. Febr. Ao, 1544. iſt auch daſelbſt in der Kirche zus. Vrich begraben.

N 136.
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136.
Anna, aeb. den 5. Oct. Ao. 1544. Heurathet (1. den Sonntag Eſto mihi

Ao.1560. Wolffgang Ulrichen von Weberlingen. (2. Jobſten von Schilling.

137.Eliſabetha, geb. den 15. Januar. Ao. 1547. Heurathet zu Frohndorff den
Sonntag Vocem Jucunditatis Ao. 1563. Chriſtophen von Hoym auf der Herr
ſchafft Droſſig Ermsleben Wegeleben Cunradsbura Steckelberg Honm
und Radegaſt Jnhabern der Aemter Leinungenund Morungen Furſtlichen
Anhaltinchen Cammerrath auch ErbCammerern des Biſchofflichen Stiffts
Halberſtadt welchen ſie viel Kinder gebohren. Sie ſtirbt ſammt ihren Herrn

Ao. 1605. 138.Maria, geb. den z. Febr. Ao. 1545. Heurathet den 30. Jan. Ao. 1565. Jo
naſſen von Taubenheim auf Bedra; Sie wird hernach Ao. 1571. Wittwe.

Henricus, cœnomento Theologus, Andrer Ehe gebohren den 23. April.
Ao. 15 14. Wird gleich von Kindheit an zum Geiſtlichen Stande gewidmet und

deßhalben gar zeitig zu Churfurſt Albrechten zu Mayntz gebohrnen Marg
graren von Brandenburg an Hof gegeben von demer wohlerzogen und ſon
derlich zu Erlernuna der lateiniſchen Sprache und guter Wiſſenſchafften an—
aehalten worden. Berlaſt aber einige Zeit nach ſeines Vaters Tode den Chur
Mayntziſchen Hof wie auch ferner Ao. 15 39. den Geiſtlichen Staud. Theilet

Ao. 1 541. mit ſeinen Brudern und bekommt die velffte des Schloſſes und

1 1

Herrſchafft Wiehe der Unterhof genannt ingleichen das Schloß Allerſtedt
rhebet nach ſolcher Theilung viel Streit mit beyden Brudern Herr Chriſto.

phen und Herr Georgen welches letztern halben auch das Schloß au Wiehe
mit einer Nauer durchaus abgeiondert worden. Jſt allemahl die Ürſach ſol—
cher Uneinigkeiten. Als er vorher Ao. 1540. mit ſeinen Brudern und ſammt
lichen Vettern von der Romiſch Catholiſchen Keligion zur Lutheriſchen Lehre
getretten hat er darauf noch erſt in ſeinen Mannlichen Alter die Griechiſch und
Hebraiſche Sprachen gelernet um gemeldten angenommenen Glauben recht
aus den Grunde zu verſtehen in weiches Wiſſenichafft er es auch nachgehends
aar hoch gebracht. Erlebet zwar des Ao. 1566. ohne Sohne verſtorbenen
Bruders Herrn Chriſtophs Äbleiben muß ihn aber im Tode bald tolgen ſo
geſchehen zu Wiehe den 17. Juli nur beſaaten 1566. Jahres. Hat als ein
ichwerfalliger Herr kein Kind erzeugt. Jſt zu Wiehe in 8. Bartholomæi Kirche
mit ſeinen Gemahlbegraben.

Gem. Margaretha gebohrne Hackin verm. den Sonntag nach Pauli
Bekehrung Ao. 15 39. Stirbt zu Wiehe den 5. April. Ao. 1566.

I40.Georgius cognomento Laborioſus, Andrer Ehe geb. den 22. April.
Ao.i 515. Ein Herr der neben denen Studüs, ſo er gar ſehr aeliebt in der Reit
Kunſt auch vortrefflich erfahren. Wird in zarter Jugend bey den Grafen von
Manßßfeld nebſt zwey andern jungen Herren erzogen nachgehends Ao. 1528.
auf die Univerlitat Leipzig geſandt daſelbſt er etliche Jahr ſtudiret. Bekommt
Ao.1541. in der Theilung die Helffte des Schloſſes und Herrſchafft Wiehe der

Ober
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Ober-Hof aenannt und mit ſelbigen auch zugleich etliche Stucken von der Herr

ſchafft Frohndorff. Muß von den Bruder Herr Heinrichen viel Verdrun aus
ſtehen. Thut Ao. 1542. unter Hertzog Moritzen zu Sachien einen Zug in Un
garn wieder die Turcken und wohnet der Belagerung vor Ofen mit bey. Wird
zu groſſer Beichwerde nebſt andern Ao. 1552. Graf Wolffgangs von Stol—
berg hinterlaſſener Kinder Bormund. Jſt Churfurſt Augulſti zu Sachſen be
ſtallter Rath auch Aſleſſor im Hof-Gerichte zu Leipzig und OberSteuerEin
nehmer in Thuringen ſteht bey dieſen ſeinen Herrnin guten Anſehen und Gna
den; iſt auch mit ihm Ao. r562. auf den ReichsTage zu Franckfurt und wird
daſelbſt wie auch ſonſt in viel wichtigen Handlungen und Churfurſtlichen
Commiſſionen gebraucht. Erbet Ao. 1566. ſeiner beyden ohne Mannliche
Leibes-Erben verſtorbenen Bruder hinterlaſſene Guther. Bewirthet bey ſich
in den Schloß zu Wiehe am Heiligen drey Konig Abend Ao. 1573. denneuer
wahlten Konig in Pohlen Henricum Valeſium, als ſolcher aus Franckreich
durch Teutichland nach Pohlenreiſet bekommt des Morgens draur beym Ab
ſchiede von den Konig oenen Bildnus. Jſt endlich da er eben in Churfurſtli

i

chen Verrichtungen zu Langenſaltza bey den Churfurſtlichen Sachſiſchen Ober J
Hauptmanne in Thuringen Erico Volcmaro von Berlepſch geweſen und
kranck nach Hauſe kommen zu Wiehe geſtorben den 25. Novembr. Ao. 1576.
liegt daſelbſt in S. Rartholomæi Kirche begraben. Hat alſo dieſer Herr da es ihm
ſeine gantze Lebens Zeit durch in ſeines Churfurſten Verrichtungen ziemlich
ſauer worden in ſelbigen auch noch ſeine letzte Kranckheit bekommen und alſo

ſein Lebenruhmlichſt beſchloſſen.1. Gem. Catharina Wolffgangs von Brandenſtein auf Tzeſchen und
Einer gebohrnen Pflugin von Strehla Tochter verm. auf den Schloſſe zu
Manßteld den 22. Julii Ao. 1545. Stirbt zu Wiehe den 6. Julii Ao. 1563. als
es ihr mit einen jungen Sohne gemeldten Tages unrichtig gangen wird mit ſol
chen und ihrer jungſten Tochter in einen Sarg gelegt und in 8. Bartholomæi

Kirche zu Wiehe beerdiaet.
2. Gem. Eliſabeth gebohrne von Ebeleben verm. zu Wiehe den 3. Sept.

Ao.1 566. Gebiehret ihren Herrn kein Kind. Begiebt ſich nachmahls als Witt
be zu ihren Halbbruder Georg Vitzthumen von Eckſtedt auf deſſen Haus

Cannewurff.

IAI.ſohannes Georgius, Erſter Ehe aeb. den 25. Julii Ao. 15 5o. ſtirbt
Dienſtags nach Cyriaci Ao. 155 1. liegt in der StadtKirche zu Wiehe begraben.

Agneſa, Erſter Ehe/geb. den 19. Junii Ao. 1551. Heurathet den 24. Junii
Ao.1571. Apeln von Ebeleben auf Wartenburg Churrturſtlichen Sachſiſchen

LandRath. 143.
Catharina, Erſter Ehe geb. den 17. Julii Ao. 1552. Heurathet den

17. Sept. Ao. 15 82. Abraham Pocken von Polach auf Salhauſen und Kliphau—-
ſen Churfurſtlichen Sachſiſchen Geheimen Rath deſſen ſonderbahre Verdien
ſte aroſſes Vermogen auch Freygebigkeit zu Beforderung derer Studien jeder

zeit hoch zu ruhmen.

N2 144.



144.Waria, Erſter Ehe geb. den 22. Sept. Ao. r553. Heurathet am Sonn

tag Quaſimodogeniti, Ao. 1582. Wolffgang Dietrichen von Witzleben auf
Wendelſtein.

145.
heodoricus, Erſter Ehe geb. den 7. Juli Ao.xg 56. Stirbt den 23.

Januar. Ao. 1557. liegt zu Wiehe begraben. eI—Z

IaO.Eine Tochter Erſter Ehe geb. den 2. May Ao. iz gz ſtirbt ſelbigen Tages
üls ſie nur gehohren und zwar noch vor der Tauffe.

147. Eenrieus „Erſter Ehe geb. den 5. April. Ao. 1560. Stirbt bald nach den

Vater zuFrohndorff den 11. Octobr. Ao.1577. liegt allda in der Kirche begraben.

148.asgdalena,. Erſter Ehe geb. den5. Mart Ao. 1562. Jſt zu Wiehe den
6. Julii Ao. 1563. anderthalbe Stunde nachder Muttergeſtorben neben welche
ſie auch in Surg mit gelegtworden.

149.ſohannes, Erſter Ehe geb. auf den Schloſſe zu Wiehe den 28. Martũ

Ao.1555. Ein Herr der wegen vortrefflicher Groſſe und Starcke ſowohl des
Leibes als Gemuthes Magnus beygenahmt zu werden mit recht verdienet hat
xeine Jugend ſo wohl in stucüüs als denen Waffen ruhmlich zugebracht nachge
hends auch undbiß daher in vornehmen Churfurnlichen Sachnſchen Beſtallun
aen und Dienſten ſich loblich vorgethan ja welcher auch die durch des Bruders
Herrn Heinr chs Ao. 1577. wie auch durch des Vetters Berrn Philipps Ao.
1588. erfolgtes Ableiben gantz allein auf ihn verfallene Altvaterliche Graf.
und Herrſchafften heutiges Tages noch glucklich beſißet.

1. Gem. Anna Johannis von Ponickau auf Pomſen dreyer hochlobli.
cher Churfurſten zu Sachſen Geheimoen Cammer-Raths und Margaretha
aebohrner von Hulda Tochter verm. auf den Churfurnlichen Schloſſe zu
Grimme den 22. Sept. Ao. 1578. Stirbt auf den Schlone Frohndorff den
gept. Ao. 1592. iſt zu Beichlingen in der Schloß Capelle beerdiget.

2. Gem. Maria Thilonis von Trotta auf Scope Churfurſtl. Sachſiſchen
OberStallmeiſters Raths auch LandsHauptmanns des Voiatlandes und
Einer gebohrnen von Ponickau Tochter verm. auf den Schloſſe Beichlingen
den 23. Julii Ao. 1593.

Tobias, Georgius. Maria Agneſa, Johannes Philippus, Ju-

ſtinn sſ sbll A asoph cCh d»Uuanna iy a, mn ia, aria at arina unWolffganus Chriſtophorus, Erſter Ehe ferner Anna Maria.,
Georgius Thilo, Johannes Henricus und Catharina, Andrer Ehe
ingeſammt des vorher beſagten Herrn von Werthern Herrn Hanſens mit deſ
ſen beyden Gemahlinnen erzeugte Hochherrliche Kinder.

Vee
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